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Quanto & Co. üben das Aufspüren 
Eine kleine Gruppe Frauen in gelben 
Westen und der Staffordshire Bullter-
rier Quanto laufen durchs Städtli. Der 
Hund übt das Aufspüren von Menschen 
oder Tieren. Wir begleiteten die Truppe  
um Trainerin Renate Hoffmann.  
Als erster von vier Hunden ist Quanto, ein 
junger Staffordshire Bullterrier aus Nieder-
büren, mit der Suche an der Reihe. Gefun-
den werden soll ein anderer Hund aus der 

Gruppe. Quanto ist seit eineinhalb Jahren 
ausgebildeter Suchhund und hatte schon 
11 Einsätze. Der Letzte liegt eine Woche  
zurück, wo er nach einem 
vermissten Kollegen suchen 
musste. «Da muss man 
schauen, wie wir ihn im 
Training auffangen können, 
denn auch der Suchhund 
wird bei einer Suche belas-

tet», sagt die erfahrene Trainerin Renate 
Hoffmann. Quanto’s Frauchen, Manuela 
Collenghi berichtet kurz, wie der Einsatz 
abgelaufen ist: «Quanto konnte das Gebiet, 
wo sich das entlaufene Tier befindet, ein-
grenzen. Da der Hund nicht gefangen oder 
verletzt war, wurde die Suche abgebro-
chen, um ihn nicht weiter weg von Zuhause  
zu treiben. Mit einer sogenannten Heim-
wegschleppe, einer Duftspur des Besitzers, 

inforMationen aus 
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schulGeMeindeinteressantes aus der 
GeMeinde

KirchGeMeinden

4 337 31

zämä uf 
d’Gass

  JSEITE 2 



2 AuS DER GEMEinDE Stadt Bischofszell

inHAlT

 Aus dem Stadtrat 
04 Aus dem Stadtrat
06 Baubewilligungen / 
 Handänderungen
07 Aus der Verwaltung 

 Aus der Gemeinde
08 Neue Unterflurcontainer
09 Buggyfit
11 Feuerwehr-Rekrutierung
13 Lebendiger Adventskalender
14 Musikschule
15 Jodler-Obed 
16 Papageno Herbstfest 
17 Herbstanlass HEV 
18 Telekabel Bischofszell 
19 Gemeinnütziger Frauenverein
20 Lesung Charles Lewinsky
21 Blues Max im Sandbänkli
22 Aufgetischt
23 Jubiläum Textilmuseum Sorntal
28 Jubiläum Schäfli Halden
34 Usfischer-Treff

 Aus der Kirche und Schule 
31 Evangelische Kirchgemeinde
32  Katholische Kirchgemeinde 
33 Volksschulgemeinde

 Termine und informationen 
30 Veranstaltungskalender 

 Rubriken
3 Nümänüt 
10 Umwelttipp
12 Wochenmarkt
27 Rezept des Monats
29 Kinderseite

35 Leserbriefe

iMPRESSuM

Herausgeber  Stadtverwaltung Bischofszell, Rathaus, Marktgasse 11, 9220 Bischofszell  |  leitung  Melanie 
Rietmann, Tel. 071 424 24 24, Fax 071 424 24 20, melanie.rietmann@bischofszell.ch, www.bischofszell.ch 
Redaktion, layout und inserate  Fabienne Roth, Tel. 071 424 24 24, redaktion@bischofszell.ch und inserate@
bischofszell.ch | Fotos  Mitarbeiter Stadt Bischofszell  | Druck  Artis Druck AG, 9220 Bischofszell | Papier FSC Mix 
Credit SQS-COC-100502 | Schalteröffnungszeiten Stadtverwaltung Montag bis Mittwoch 8.30 bis 11.30, 14.00 
bis 16.30 Uhr; Do 8.30 bis 11.30, 14.00 bis 18.00 Uhr; Fr 7.00 bis 14.00 Uhr durchgehend

Feedback  Bitte senden Sie Ihr Feedback an stadt@bischofszell.ch

Die nächste Ausgabe erscheint am 29. November 2019

konnte dem Hund die Fährte für den richti-
gen Heimweg gelegt werden.» 
Bei unserem Besuch startet Quanto das 
Training vom Grubplatz aus über den Ba-
rocken Rosengarten, über den Nagelpark 
bis zum Stadtbachweiher. In zügigem  
Tempo zieht der Staffordshire Bullterrier 
die Gruppe hinter sich her. Zwischendurch 
verliert er kurz die Spur. Das sei normal in  
so schwierigem Terrain, mit unterschied- 
lichen Höhen, sagt Hoffmann. Schlussend-
lich hat Quanto den Hund samt dessen 
Herrchen gefunden und bekommt nebst 
Lob auch etwas zu Fressen. «Das macht 
ihm Freude und er wird für den Sucherfolg 
belohnt», erklärt Hoffmann. 
Mehrmals pro Woche ist die Hundefach-
frau in einer anderen Stadt mit einer Grup-
pe «Hündeler» unterwegs. «Meist sind um 
die vier Hunde dabei, welche nacheinander 
und mit individuell auf das Tier abgestimm-
ten Suchaufgaben, betraut werden. Es ist 
uns wichtig, öfter das Gebiet zu wechseln, 
um die Einwohner nicht ‘verrückt’ und die 
Hunde nicht ‘betriebsblind’ zu machen», 
sagt Hoffmann. Die meisten Halter nehmen 
einmal pro Woche am Training teil. «Aus-
gelernt hat der Hund nie». 

Die Ausbildung zum Suchhund ist als Stu-
fentraining aufgebaut, angefangen mit ei-
nem kleinen Auftrag quasi «um die Ecke» 
bis hin zu einem komplexen Suchauftrag 
über eine Dreiviertelstunde. Ziel ist die 
Einsatzreife auf Mensch oder Tier.
«Jede Rasse ist für das sogenannte Trailing 
geeignet», erklärt Hoffmann. «Jeder Hund 
wird dort abgeholt wo er ist. Ein Mops 
kann beispielsweise durch die kurze Nase 
für längere Einsätze in der Stadt weniger 
gut geeignet oder ein passionierter Jäger 
im Wald problematisch sein. Die Vielfalt 
macht es», führt sie weiter aus. Bei den 
Haltern, eingefleischten «Hündelern», wird 
eine Grundfitness vorausgesetzt. «Man 
sollte zügig gehen und im Wald Hinder- 
nisse und herunterragende Äste überwin-
den können», erläutert die Trainerin. 

Kein Einsatz für die Polizei 
Bekannt sind Suchhunde etwa beim Auf-
spüren von Personen in Lawinen. Heute 
werden Hunde fast weltweit zu sogenann-
ten Mantrailern ausgebildet – sei es bei der 
Polizei oder z.B. auch in Rettungshunde- 
staffeln. Das Tier bekommt eine Geruchs-
probe der zu suchenden Person und folgt 
dieser. Anders als etwa in Deutschland, 
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Berti
Vermutlich ist Berti Limoncelli die fleissigs-
te Kirchengängerin unserer Stadt. Sie lässt 
nur selten einen Gottesdienst aus und zu Be-
erdigungen geht sie auch dann, wenn sie den 
Verstorbenen nicht kannte. Berti betet oft. 
Sie betet für alle, auch für mich, wie sie sagt. 
Für diesen Zuspruch bin ich ihr dankbar. Mit 
Berti bin ich mittlerweile beim Du angelangt, 
was mich ehrt. Einem Pfarrer zum Beispiel 
würde Berti niemals das Du anbieten. Ich 
frage sie, was den Unterschied macht. Sie 
sagt unverblümt: «Du bist keine gottesge-
weihte Person.» Ach so, ich verstehe. 
Berti ist im sanktgallischen Abtwil aufge-
wachsen. Sie arbeitete in der familieneigenen 
Seilerei, die ihr Bruder noch immer betreibt. 
Es sei die Grösste in der Schweiz, erzählt 
Berti nicht ohne Stolz.  Eigentlich wollte sie 
Missionarin werden und in jungen Jahren 
habe sie oft und gerne Theater gespielt. Als 
die Abtwiler das Zentrum mit Bank, Laden 
und Dorfplatz neu gestalteten, verkauften 
Berti und ihr Mann Luigi das Haus an die 
Gemeinde und zogen mit den Kindern nach 
Bischofszell. 42 Jahre ist das her. Berti, heute 
81 Jahre alt, engagierte sich über Jahrzehnte 
für die Spitex, den Mütter- und Frauenverein 
und den Kirchenchor.
Berti Limoncelli scheut sich nicht ihre Mei-
nung zu sagen. In Leserbriefen, im Gottes-
dienst, an der Gemeindeversammlung oder 
wie neulich anlässlich der Kirchgemeinde. 
Oft ist es sie, die es schafft, das Eis zu bre-
chen und mit einem träfen Spruch die ver-
sammelten Bürger zum Lachen zu bringen. 
«Ich bin nicht ohne Fehler», mahnt Berti und 
fügt an: «Vollkommen ist man erst, wenn 
man im Himmel ist.» Und für den Schluss 
hat sie sich einen Träfen aufgespart: «Meine 
Herzklappe funktioniert nicht mehr irrsin-
nig gut, dafür aber die andere Klappe umso 
besser.» Recht so Berti.

 Thomas Weingart, Stadtpräsident

RuBRiK «zämä uf d‘Gass»

«zämä uf d‘Gass» ist das Motto der Titel-
rubrik des Bischofszeller Marktplatzes 
für das Jahr 2019 in Anlehnung an das 
Stadtfest diesen Sommer. Für die Titel-
geschichte möchten wir Leute portrai-
tieren, die in irgendeiner Weise «zämä 
uf d‘Gass» gehen. Dies muss nicht im 
wörtlichen Sinne sein, sondern es sollen 
Geschichten über Menschen sein, die in 
kleiner Runde etwas zusammen auf die 
Beine stellen, zusammen machen oder 
zusammen unterwegs sind.

Berti Limoncelli

Nümänüt
werden die Suchhunde von Privatper- 
sonen hierzulande nicht für polizeiliche 
Ermittlungen eingesetzt. Vor allem aus Si-
cherheitsgründen. «Gerade bei harmlosen 
Fällen, wenn beispielsweise ein Bewohner 
eines Heimes vermisst wird, würde ich 
Möglichkeiten sehen, dass unsere Hunde 
helfen können», ist Hoffmann überzeugt. 

K-9® Tiersuche
Dafür kommen die Hunde bei der Tier- 
suche in den «echten» Einsatz. «In diesem 
Bereich gibt es nur wenig Hilfeleistungen 
und deshalb wurde 2017 der gemeinnützige 
Verein K-9® in der Schweiz gegründet», 
erzählt Hoffmann, welche für die Koordi- 
nation in der Ostschweiz zuständig ist. 
«Wenn ein Haustier vermisst wird, reicht 
meist eine Beratung, welche Massnah-
men unternommen werden können, aus.  
Diese ist kostenlos und wird von den  
Beratern ehrenamtlich ausgeführt. Von Fall 
zu Fall wird entschieden, ob ein Suchhund 
eingesetzt werden muss», weiss die Ex-
pertin, welche selber mit ihrem Hund für 
Einsätze ausrückt. «Meistens kommt es 
zu Such-Einsätzen, wenn das Tier krank, 
alt oder durch eine mitgeschleifte Leine 
in Gefahr ist», erzählt die 50-Jährige. Es 
gehe nicht darum, das Tier direkt zu finden 
und es möglicherweise noch weiter weg 
zu treiben, sondern herauszufinden, was 
passiert sei. Dabei werden die Routen der 
Suchhunde «getrackt» damit das Gebiet 
eingegrenzt werden kann. «Wir arbeiten 
auch eng mit der Rehkitzrettung Schweiz 
zusammen, um unübersichtliche Gebiete 
mit deren Drohnen zu überfliegen», verrät 
Hoffmann.

Bischofszell bietet Abwechslung
Renate Hoffmann ist in Deutschland ge-
boren und wohnt mit ihrem Mann in  
Wittenbach. Die gelernte Pflegefachfrau 
hat 2007 ihre Leidenschaft für die Spür-
nasen entdeckt. Nebst dem «schönen und 
intensiven Hobby» arbeitet sie hauptbe-
ruflich als stellvertretende Heimleiterin in 
einem Pflegeheim in St. Gallen. «Ich habe 
anfangs als normale Hundetrainerin gear-
beitet. Erst später bin ich zum ‘Mantrailing’  
gekommen und seither fasziniert davon», 
erzählt sie. Das Hobby ganz zum Beruf 
machen sei aber kein Thema. «Es ist eine 
schöne Abwechslung und meine absolute  
Passion, aber ich will es nicht machen  
müssen.» 
Mit viel Einsatzbereitschaft und Engage-
ment konnte sie selber schon einigen ver- 
missten Tieren und deren Haltern helfen. 
Warum  die  Trainings  unter anderen  in 
Bischofszell stattfinden erklärt die ausge-
bildete Hundetrainerin so: «Zu Bischofs-
zell habe ich eine Verbindung, weil ich in 
Waldkirch gewohnt und in Sitterdorf trai-
niert habe. Dazu kommt, dass der Ort auf 
kleinem Raum viel Abwechslung für eine 
Suche bietet. Von der Innenstadt bis zu den 
grünen Aussengebieten.» 
Auch im Schulhaus Hoffnungsgut absolvier-
ten sie schon, gemeinsam mit der Jungfeu-
erwehr, ein Suchtraining. «Indoortrainings 
sind bei den Hunden sehr beliebt. Aber 
auch eine grössere Herausforderung und 
nur für die Fortgeschrittenen geeignet», 
weiss die Trainerin. 

Fabienne Roth

Anzeige
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inFORMATiOnEn AuS DER SiTZunG DES STADTRATES VOM 2. Oktober 2019

Legislaturplanung 2019 bis 2023

Der Stadtrat verabschiedet seine Legisla-
turplanung 2019 bis 2023. Er definiert und 
terminert dazu Massnahmen und Aktivi-
täten in einer sogenannten «Stadt-Stra-
tegie». Der Stadtrat stützt sich bei seiner 
Planung weitestgehend auf eine im Jahr 
2018 durchgeführte Bevölkerungsum-

frage. Die Legislaturplanung wird der 
interessierten Öffentlichkeit anlässlich 
der Gemeindeversammlung vom 26. No-
vember 2019 erläutert. Ebenfalls wird 
sie zu gegebener Zeit auf der Website  
www.bischofszell.ch aufgeschaltet. 

Traktandenliste Gemeinde-
versammlung

Der Stadtrat legt die Traktandenliste für 
die kommende Gemeindeversammlung 
vom Dienstag, 26. November 2019 wie 
folgt fest:

1. Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom 27. Mai 2019
2. Einbürgerungsgesuche
3. Budget 2020 und Steuerfuss
4. Organisationsreglement Abwasser-  
 verband Region Bischofszell
5. Verkauf Liegenschaft Sittertal- 
 strasse 26, Sitterdorf
6. Mitteilungen
7. Allgemeine Umfrage

Personelle Änderungen in der 
Stadtverwaltung

In der Stadtverwaltung und den städ-
tischen Betrieben kommt es zu einigen  
Veränderungen in Schlüsselpositionen:

•	 Der Stadtrat wählt Frieda Bürge als 
neue Leiterin der Sozialen Dienste. Auf-
grund des krankheitsbedingten Ausfalls 
der Vorgängerin werden die Sozialen 
Dienste bereits seit März 2018 interi-
mistisch durch Frieda Bürge geführt. 
Mit der Wahl kommt es zu einem defini-
tiven Wechsel in der Abteilungsleitung.  

•	 Katya Halter aus Bischofszell wird 
neue Stadtpolizeibeamtin und Mit-
arbeiterin der Abteilung Bau+Sicher-
heit. Die ausgebildete Polizistin über-
nimmt die Nachfolge von Maria Zaugg,  
welche nach vielen Jahren in der Funk-
tion, auf eigenen Wunsch eine neue  
berufliche Herausforderung antritt. 

Der Stadtrat überträgt der neuen Mitar-
beiterin mit der sogenannten Inpflicht-
nahme sämtliche stadtpolizeilichen 
Aufgaben und Kompetenzen. Katya 
Halter wird unter anderem neu auch 
für das Reservationswesen der städti-
schen Liegenschaften zuständig sein. 

•	 Stefan Gruber übernimmt in der 
Bauverwaltung die Funktion als Bau-
sekretär. Er ersetzt Peter Scherrer, 
welcher nach einer über 30-jährigen 
Tätigkeit für die Stadt, Ende Oktober 
seinen beruflichen Ruhestand antritt. 

•	 Per 1. Januar 2020 wird der Schwimm-
badbetrieb von den Technischen Ge- 
meindebetrieben TGB an die Stadt 
übertragen. Die Übertragung steht im  
Zusammenhang mit der Verselbstän-
digung der TGB. Das Personal des  
Schwimmbads wird ebenfalls durch die 
Stadt angestellt. Mit Patrick Hauser  
übernimmt ein erfahrener Schwimm-
badmitarbeiter die Funktion als Be-
reichsleiter Schwimmbad / Chefbade-
meister. Der bisherige Chefbademeister 
Roger Mauchle wird neu als Bereichs-
leiter Wärme und in anderen Funktio-
nen vollzeitig für die TGB tätig sein.

  Michael Christen, Stadtschreiber
Thomas Weingart, Stadtpräsident

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS
 
Stadt Bischofszell 
Soziale Dienste 
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4
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Papier & Grünabfuhr   
Spezialabfuhren 2019 November Dezember

Papier / Karton
Bischofszell / Stocken

14.

Papier / Karton
Schweizersholz / Halden

Grünabfuhr
Bischofszell / Stocken

13.

Grünabfuhr
Halden/Schweizersholz/Stich/Stocken

12.

Detaillierte Informationen und Entsorgungspläne finden Sie unter www.kvatg.ch

www.bischofszell.ch

Der Stadtrat  
lädt ein:
Dienstag, 29. Oktober 2019
19.00 Uhr, INFORUM Coworking-Space 
(Gemeinschaftsbüro) für Bischofszell?
Bürgersaal, Rathaus

Samstag, 9. november 2019
17.00 Uhr, Jungbürgerfeier,  
Rathaus

Mittwoch, 13. november 2019
19.00 Uhr, INFORUM zu den  
Traktanden der Gemeindeversamm-
lung, und zur Schulraumplanung, 
Rathaus

Dienstag, 26. november 2019
20.00 Uhr, Gemeindeversammlung 
(Budget & Steuerfuss 2020,  
Reglement Abwasserverband,  
Verkauf Liegenschaft Sittertalstr. 26),  
Bitzihalle

INFORUM am 13. November 2019
Gemeinsam mit der Volksschulgemeinde lädt die Stadt im Vorfeld ihrer Bürgerversammlungen dazu ein, informati-
onen aus erster Hand zu erfahren. Die Veranstaltung findet am 13. November 2019 um 19 Uhr im Rathaus statt.

Der Grosse Rat Thurgau hat beschlossen, 
die Unternehmen steuerlich zu entlasten.  
Darüber werden jedoch die Thurgauer 
Stimmbürger noch ein Wort mitreden. Wie 
sich die geplante Unternehmenssteuerre-
form auf das Budget 2020 der Stadt aus-
wirkt und mit welchen weiteren Kosten- 
entwicklungen der Stadtrat planen muss, 
wird Stadtpräsident Thomas Weingart am 
Anlass erläutern. Ebenso informiert er über 
die Hintergründe zum Verkauf der städti-
schen Liegenschaft an der Sittertalstrasse 
26 in Sitterdorf und über das revidierte 
Reglement des Abwasserzweckverbands 
Region Bischofszell, das ebenfalls an der 
Gemeindeversammlung vom 26. Novem-
ber 2019 (20 Uhr, Mehrzweckhalle Bitzi) 
zur Abstimmung gelangt.

Gestaltung Bahnhofplatz
Zur Neugestaltung des Bahnhofplatzes hat 
die Stadt eine öffentliche Vernehmlassung 

durchgeführt. Über deren Ergebnis wird 
Stadtrat Boris Binzegger, Ressort Bau und 
Verkehr, berichten. Verschiedene Anre-
gungen hat der Stadtrat in den Masterplan 
einfliessen lassen. Ein Masterplan ist ein 
stadtplanerisches Strategie-Instrument. Es 
dient den Planern als grobe Grundlage bei 
der Erarbeitung eines konkreten, detaillier-
ten Bauprojekts.  

Volksschulgemeinde informiert über 
Schulraumplanung
Schulpräsidentin Corinna Pasche-Strasser 
stellt das Budget 2020 der Volksschulge-
meinde (VSG) vor. Sie bringt einen Gast mit 
an die Veranstaltung. Das Planungs- und  
Beratungsunternehmen Basler & Hofmann 
hat sich intensiv mit der Schulraumpla-
nung der VSG auseinandergesetzt. Ingo 
Brinkmann wird die entsprechenden Er-
kenntnisse erläutern. Die Budgetversamm-
lung der Volksschulgemeinde findet am  

12. Dezember um 20 Uhr in der Aula Brugg-
feld statt.

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Anzeige
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Verkäufer: Immo Sunshine AG, Arbon
Käufer: Albert Huber, Bischofszell
Grundstück: 1050
Ortsbezeichnung: Neugütlistrasse 21, 
Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnhaus 

Grundbuchamt Weinfelden, Aussenstelle 
Bischofszell, Silvan Hengartner

Handänderungen
Monate September / Oktober 2019

Verkäufer: Daniel und Jacqueline  
Kellenberger, Amriswil
Käufer: Marcel Bangerter und  
Manuela Holzer, Frauenfeld
Grundstück: 935
Ortsbezeichnung: Niederbürerstrasse 25, 
Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnhaus
 
Verkäufer: Tobo Generalbauunterneh-
mung AG, Amriswil 
Käufer: Helvetica Swiss Commercial AG, 
Zürich
Grundstück: 819
Ortsbezeichnung: Industriestrasse 4/6, 
Bischofszell
Gebäude / Land: Lager Bürogebäude

Verkäufer: STUTZ AG Hatswil,  
Hefenhofen
Käufer: Gotthard Holding GmbH,  
Nürensdorf
Grundstück: 587
Ortsbezeichnung: Weidstrasse 2,  
Bischofszell
Gebäude / Land: Mehrfamilienhaus 

Verkäufer: Helwa AG, Bischofszell
Käufer: Klaus Stürm, Hohentannen
Grundstück: 193
Ortsbezeichnung: Kirchgasse 35,  
Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnhaus 

Bauherr: Elisabeth und Marco Buff, 
Obergasse 4, 9220 Bischofszell 
Projekt: Umbau Wohnhaus 
Lage: Kirchgasse 17, Parzelle 165,  
Bischofszell

Bauherr: Kurt Wirz, Fabrikstrasse 11, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Luft-/Wasser Wärmepumpe 
Lage: Fabrikstrasse 11, Parzelle 1130, 
Bischofszell 

Bauherr: Andrea und Beat Stuber,  
Blumenstrasse 9, 9220 Bischofszell 
Projekt: Neubau Stützmauer 
Lage: Blumenstrasse 9, Parzelle 1306, 
Bischofszell

Erteilte Baubewilligungen
Bauherr: Werner Popp, Bruggmühle 1, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Sichtschutz-Zaun 
Lage: Bruggmühle 1, Parzellen 428 / 762, 
Bischofszell 

Bauherr: Rita Zwygart, Schulstrasse 12, 
9223 Halden 
Projekt: Neubau Garage 
Lage: Schulstrasse, Parzelle 3056, Halden

Bauherr: Thomas Epple, Schottengasse 
12, 9220 Bischofszell 
Projekt: Dachsanierung 
Lage: Schottengasse 10.1, Parzelle 205, 
Bischofszell

Bauherr: Anni Buschor, Bächli 6, 9053 
Teufen AR 
Projekt: Renovation Südfassade, Gerber-
gasse 10, 9220 Bischofszell 
Lage: Gerbergasse 10, Parzelle 80,  
Bischofszell

Grünabfuhr
Infolge des warmen Herbstes wird eine 
zusätzliche Grünabfuhr durchgeführt!
Halden, Schweizersholz, Stich, Thurfeld: 
Dienstag 26. November 2019
Bischofszell: 
Mittwoch 27. November 2019
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Auf Schatzsuche im Rathaus
Das Rathaus birgt viele Geschichten und Schätze. Davon überzeugten sich kürzlich zehn Mädchen und Buben,
die im Rahmen des Ferienspasses auf eine kleine Entdeckungsreise durch die Zeit gingen. 

Verwaltungsmitarbeiterin Gianna Bochsler 
hatte sich für die Kinder etwas Besonderes 
ausgedacht. Ein Rätsel-Parcours führte sie 
zu besonderen Verstecken, die im ganzen 
Rathaus, vom Keller bis zum Estrich, ver-
teilt waren. Mal brachte ein sonderbarer 
Apfel, eine geheimnisvolle Schnecke, ein 
tückischer Pflasterstein, eine verborgene 
Stimme oder ein doppelbödiger Tannzap-
fen die jungen Entdecker auf die Spur. 
Schliesslich fand die motivierte, überaus 
freudvolle Gruppe von Schülerinnen und 
Schülern den Schatz im Keller versteckt. 
Das Ganze war nicht nur das Resultat einer 
denkerischen Leistung, sondern auch einer 
sportlichen, denn im Rathaus gibt es insge-
samt 123 Treppenstufen und die hat jedes 

Kind während des ganzen Nachmittags mit 
Sicherheit mindestens zehn Mal bewältigt. 

Die Stadt bedankt sich
Der Gemeinnützige Frauenverein hat vor 
15 Jahren den Ferienspass wieder aufleben 

lassen. Schülerinnen und Schüler haben 
während den Herbstferien Gelegenheit, ein 
abwechslungsreiches Angebot zu nutzen. 
Sport, Spiel, Natur, Kreativität. Den Kindern 
werden von Vereinen, Firmen und Privat-
personen unzählige Attraktionen geboten. 
Der Stadtrat möchte sich an dieser Stelle 
bei allen bedanken, die sich in irgendeiner 
Weise für den Ferienspass engagieren, im 
Besonderen bei den Anbietern, beim Frau-
enverein und beim Organisationsteam um 
Katya Halter und Helene Erni.

Thomas Weingart

Anzeige

Prämienverbilligung – Frist nicht verpassen!
Die Frist zur Einreichung der Antragsformulare für die individuelle Prämienverbilligung der Krankenkasse (iPV)
läuft demnächst aus. 

Die Frist zur Einreichung der Antragsfor-
mulare für die individuelle Prämienver-
billigung der Krankenkasse (IPV) läuft 
demnächst aus. Damit die Leistungen an 
die Krankenkasse ausbezahlt werden kön-
nen, müssen die Formulare bis spätestens  
31. Dezember 2019 ausgefüllt bei der Kran-
kenkassen-Kontrollstelle Bischofszell ein-
gereicht werden.

Die Frist gilt nicht für die Neubemessung 
der IPV eines vergangenen Jahres! Ein  
Gesuch um Neubemessung kann erst erfol-
gen, wenn die entsprechende Schlussrech-
nung des Steueramtes vorliegt und sich  
anhand dieser rückwirkend verschlechterte  
wirtschaftliche Verhältnisse nachweisen 
lassen. Neubemessungen erfolgen immer 
auf eine rechtzeitige Eigeninitiative (innert 

30 Tagen seit rechtskräftiger Schlussrech-
nung) und geschehen nicht von Amtes  
wegen. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
wie folgt zur Verfügung: Krankenkassen- 
Kontrollstelle Bischofszell, Tel. 071 424 24 34 
E-Mail: einwohnerdienste@bischofszell.ch

Anja Moser
Leiterin Einwohnerdienste
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Unterflurcontainer (UFC) – 
Aufhebung Sammelpunkte
An der Schottengasse, laubeggstrasse und Weidstrasse  werden 
neue öffentliche unterflurcontainer in Betrieb genommen.

Dieses Entsorgungssystem hat viele  
Vorteile:
•	 Entsorgung von Haushaltkehricht wäh-

rend 24 Stunden an 7 Tagen die Woche
•	 Kehricht dann entsorgen, wenn er  

anfällt (keine Zwischenlagerung)
•	 Saubere Sache, keine von Tieren zer-

störten Säcke, hygienische Abfallbe-
reitstellung

•	 Einfach bedienbar, auch durch Perso-
nen mit Rollstuhl gut zu befüllen

Mit der Umstellung auf UFC werden eini-
ge Sammelpunkte per Ende Oktober 2019 
aufgehoben, d.h. die Abfallsäcke werden ab 
diesem Datum nicht mehr eingesammelt. 
Bitte entsorgen Sie Ihren Kehricht zukünf-
tig nur noch im UFC. Die betroffenen Be-
wohner werden mit separatem Schreiben 
über die Aufhebung der Sammelpunkte in-
formiert.

nur in offiziellen Säcken
In den UFC darf der Abfall nur in den of-
fiziellen Kehrichtsäcken (weisse Säcke 

Verband KVA Thurgau) entsorgt werden. 
Sperrgut gehört nicht in den UFC, es kann 
den Einwurf verstopfen oder die Entlee-
rung behindern. Sperrgut kann bei folgen-
den Abgabestellen entsorgt werden:

•	 RAZ Hefenhofen, Grundholzstrasse 9, 
Moos, Amriswil, Öffnungszeiten: www.
kvatg.ch, Tel. 071 411 57 27

•	 Verband KVA, Rüteliholzstrasse 5, 
Weinfelden  
Öffnungszeiten: www.kvatg.ch,  
Tel. 071 926 96 26

An den weiterhin bestehenden Abholstel-
len wird auch künftig Sperrgut abgeholt.
Die Gewerbe- und privaten Container 
werden unverändert am Montagmorgen  
geleert. Für die Beantwortung allfälliger 
Fragen steht Ihnen die Bauverwaltung, Tel. 
071 424 24 54, bauverwaltung@bischofszell.
ch gerne zur Verfügung.

Peter Scherrer

Angebot  
Passfoto
ihr Passfoto für die identitätskarte  
wird vor Ort erstellt.

Es kommt immer wieder vor, dass Einwoh-
ner bei der Identitätskartenbestellung ein 
Passfoto mitbringen. Für die Bestellung 
einer Identitätskarte wird seit September 
2018 am Schalter der Einwohnerdienste 
direkt ein gültiges Passfoto erstellt. Die 
Fotoaufnahme erfolgt kostenlos. Das Foto, 
welches den gesetzlichen Bestimmungen 
entspricht, wird jedoch nur zur Beantra-
gung der Identitätskarte verwendet. Das 
heisst, Sie erhalten keine zusätzlichen 
Passbilder auf Papier.

Anja Moser
Leiterin Einwohnerdienste

Herbstlicher Ferienspass
Malerisches Angebot – unter Anleitung von Andrea Maag –  
für den Ferienspass.

Unser Atelier bietet viel Platz um kreativ 
zu sein. Die Kinder malten, mischten und 
klebten mit viel Begeisterung und Fanta-
sie. Dabei herrschte so eine Stille bis die  
herbstliche Stele mit Windlicht in voller 
Pracht da stand.
Nach einem kreativen, bunten Morgen sind 
alle Kinder mit Stolz, Freude und einer 
selbst gemachten Stele nach Hause gegan-
gen. Es war ein gelungener Morgen!

Martin Vock AG, dipl. Malermeister,  
Bischofszell

Spitex dankt!
Von Juli bis September 2019 durfte der Ver-
ein Spitex Oberthurgau die Abdankungs-
kollekte zum Gedenken der folgenden in 
Bischofszell und Umgebung wohnhaften 
Verstorbenen entgegennehmen: 
Herrn Hans Huber-Thomann und  
Frau Pia Würth
Die Spitex Oberthurgau dankt ganz herz-
lich für diese Spenden. Mit den Mitteln 
des Fonds werden besondere Auslagen, wie 
unterstützungsbedürftige Patienten mit 
Wohnsitz im Vereinsgebiet, Investitionen 
und Aktivitäten im Zusammenhang mit 
der Erfüllung des Zwecks der Spitex Obert-
hurgau abgedeckt.

Maja Kradolfer Mettler
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EINLADUNG ZUM INFORUM
am Mittwoch, 13. November 2019  
19.00 - 21.30 Uhr
Bürgersaal, Rathaus Bischofszell

Volksschulgemeinde und Stadt laden Sie im Vorfeld 
der Bürgerversammlungen dazu ein, Informationen aus  
erster Hand zu erfahren und sich mit den Behörden-
vertretern auszutauschen. Folgende Themen sind für  
diesen Abend vorgesehen:

1. Schulraumplanung  
(Gast: Ingo Brinkmann, Basler & Hofmann AG)

2. Budget 2020 Volksschulgemeinde
3. Budget Stadt 2020
4. Verkauf Liegenschaft Sittertalstrasse 26, Sitterdorf
5. Reglement Abwasserzweckverband  

Region Bischofszell
6. Entwurf Masterplan Gestaltung Bahnhofplatz
7. Fragen aus der Bevölkerung

Buggyfit - Für Mutter und Kind 
Rein in die Sportklamotten, Turnschuhe schnüren, Kinderwagen in die  
Hand und ab nach draussen! 

Buggyfit richtet sich an Mütter, die nach der 
Geburt wieder fit werden möchten. Melden 
Sie sich bei der Trainerin Marion Furlani 
unter der Nummer 076 419 65 29 an und 
kommen Sie zum nächsten Mittwochstrai-
ning. Mütter aus dem Kanton Thurgau kön-
nen an dem Kurs kostenlos teilnehmen, da 
«Thurgau bewegt» die Kosten übernimmt. 
Der Kurs findet wöchentlich am Mittwoch 
von 9.30 – 10.30 Uhr statt. Der Treffpunkt 
ist am Vitaparcour/Parkplatz Waldschenke 
an der Niederbürerstrasse in Bischofszell.

Gabriel Bellini, Perspektive Thurgau

FitGym
Turnen in Bischofszell mit  
Pro Senectute Thurgau

Turnen ist die Grundlage für alle Sportar-
ten. Trainiert werden Beweglichkeit, Kraft, 
Ausdauer, Koordination und die Reaktions-
schnelligkeit mit und ohne Musik. Nebst 
rhythmischen Übungen werden Spiele 
mit verschiedenen Geräten angeboten. 
Der Einstieg in unsere Gruppen ist jeder-
zeit und ohne Vorkenntnisse möglich. Die 
Gruppe in Bischofszell turnt jeweils mitt-
wochs von 14.00 bis 15.00 Uhr in der Turn-
halle Hoffnungsgut. Eine Lektion kostet 
CHF 8.– mit Sport-Abonnement. Auskunft 
erteilt Rosmarie Fontanive unter Telefon 
071 422 39 83.

Kathrin Pfister
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Umwelttipp

Wenn Schweiz draufsteht, aber Irland drin ist
Viele Schweizerinnen und Schweizer vertrauen gerne auf regionale Produkte. Herkunftsangaben im Produktnamen  
bieten vermeintlich Orientierung – aber tun sie das wirklich?

Die Schweiz steht für Qualität, nicht nur 
beim öffentlichen Verkehr, dem Sackmes-
ser und neuen Uhren, sondern auch bei 
Lebensmitteln. Wo Schweiz draufsteht, 
ist auch Schweiz drin – könnte man mei-
nen. Es lohnt sich, genauer hinzuschauen, 
zum Beispiel beim Bündnerfleisch. Cha-
rakteristische Schweizer Landschaft prägt  
die Verpackung: Berggipfel, blauer Himmel  
und ein mächtiger Steinbock. Doch Bünd-
nerfleisch muss nicht zwingend aus Bünd-
ner Fleisch bestehen, nicht einmal Fleisch 
aus der Schweiz muss verwendet werden. 
«Bündnerfleisch» ist zwar als geschützte  
geografische Angabe (GGA) registriert, 
bezieht sich jedoch nur auf den Ort der 
Trocknung und Verarbeitung, nicht aber 
auf die Herkunft des Fleischs. Dieses darf 
auch aus Irland, England oder Brasilien  

stammen. Das ist rechtlich möglich, weil 
«Bündnerfleisch» bereits 1999 als GGA 
registriert wurde und deshalb nicht unter  
die 2017 in Kraft getretene strengere 
Swissness-Gesetzgebung fällt. Der Begriff 
«Bündnerfleisch» darf also auch weiterhin 
für Produkte verwendet werden, die zu 

100 Prozent importiert werden. Dabei gibt 
es gute Gründe, auf regionale und saiso-
nale Lebensmittel zu setzen, gerade beim 
Fleisch. Die Qualität stimmt und die Trans-
portwege sind kurz. Doch wie kommt man 
nun an «Schweizer» Bündnerfleisch? Im 
Gegensatz zu Schweizer Symbolen – wie 
dem Steinbock – darf das Schweizer Kreuz 
nur noch auf Waren erscheinen, die die 
Swissness-Vorgaben erfüllen. Dasselbe gilt 
für die Bezeichnung «Schweizer Produkt». 
Einen Schritt weiter gehen die Label Bio 
Suisse und IP-Suisse. Sie garantieren nicht 
nur kontrollierte Schweizer Herkunft, son-
dern stellen auch hohe Anforderungen an 
eine ökologische Landwirtschaft und eine 
verträgliche Tierhaltung.

PUSCH Praktischer Umweltschutz

Pflegefinanzierung - Ein brisantes Thema
Die CVP Bischofszell und umgebung lud die Bevölkerung zum Herbstanlass «Pflegefinanzierung» ein.

Ca. 70 Personen kamen am 24. September 
ins Restaurant  Eisenbahn in Bischofszell 

um sich über einen Eintritt ins Pflege-
heim und deren Finanzierung zu erkundi-
gen. Aus erster Hand informierten Carlo 
Hirschhorn, Vorsitzender der Geschäftslei-
tung des Sattelbogens Bischofszell, sowie 
Angelika Langen, Beratungsstellenleiterin 
Pro Senectute, Amriswil.

Ein neues Zuhause
Ein Heimeintritt ist ein einschneidendes 
Erlebnis im Leben eines Menschen, erklärt 
Carlo Hirschhorn. Er hat durch seine lang-
jährige Tätigkeit im Bereich Heimleitung 
reiche Erfahrung. Heute ist ein Pflegeheim 
ein modernes Dienstleistungsunternehmen, 
in dem der Mensch im Zentrum steht. Wer 
möchte, kann bei den vielen Aktivitäten wie  
Ausflüge, Singen, Kochen, etc. mitmachen. 
Ab dem Moment der Anmeldung wird die 

Person umfassend betreut, damit das Pfle-
geheim zum heimeligen neuen Zuhause 
wird.

Wer kann das bezahlen
Angelika Langen zeigte mit erklärenden 
Folien, wie der Heimaufenthalt finanziert 
werden kann. Sie erläuterte anhand von 
Beispielen, wie gross der Eigenanteil ist 
und wer die übrigen Kosten übernimmt. 
Auf grosses Interesse stiessen ihre Aus-
führungen über die Ergänzungsleistungen. 
Vielfach seien die Angehörigen überfor-
dert und deshalb biete die Pro Senectute 
in ihren Beratungsstellen Hilfe zu diesem 
Thema an. Die anschliessende Fragerunde 
wurde äusserst rege benutzt.

Christina Forster

Carlo S. Hirschhorn und Angelika Langen informie-

ren aus erster Hand
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Aufgebot Feuerwehr-Rekrutierung 2020
Zur Ergänzung des Personalbestandes sucht die Stützpunkt-Feuerwehr Bischofszell freiwillige Frauen und 
Männer für den aktiven Feuerwehrdienst.

Es kann Dienst geleistet werden:
•	 In den Lösch- und Rettungszügen
•	 In den Spezialabteilungen (Verkehrs- 

dienst, Führungsunterstützung,  
Sanität)

Wir erwarten die Bereitschaft, aktiv in der 
Feuerwehr mitzumachen und einen Teil 
der Freizeit für die Sicherheit der Mitmen-
schen einzusetzen. Die Übungen finden 
jeweils am Montagabend und an speziellen 
Samstagen statt. 
Wir bieten eine professionelle Ausbildung 
mit modernen Geräten und Fahrzeugpark 
in einem engagierten und kameradschaft-
lichen Team. 

informationsabend am 18. november
Ab Januar 2020 beginnt für den Jahrgang 
1999 die Feuerwehrpflicht, welche durch 
aktive Feuerwehrtätigkeit oder durch Be-
zahlung der Ersatzabgabe erfüllt werden 

kann. Die Feuerwehr Bischofszell führt 
am Montag, 18. November 2019 um 19.30 
Uhr im Depot Bischofszell einen Infor-
mations- und Rekrutierungsabend durch. 
Wer sich bereits entschieden hat, kann das  
Anmeldeformular unter www.feuerwehr- 
bischofszell.ch herunterladen oder bei der 

Feuerwehr verlangen. Alle die, die noch 
unschlüssig sind, können unverbindlich 
unseren Informations- und Rekrutierungs-
abend besuchen und vor Ort entscheiden. 

Für Fragen:
Kommandant Marcel Böhi  
 079 442 50 16
Vice Kommandant Marc Maag   
  078 741 61 76
Fourier Nando Pfändler  
 079 419 36 78
 
Wir freuen uns auf Dich!

Stützpunkt-Feuerwehr Bischofszell
www.feuerwehr-bischofszell.ch

Marcel Böhi

Mensch und Arbeit: spannende Rückblicke in 
vergangene Zeiten
Am Sonntag, 24. november 14.30 uhr wird der Historiker Martin Salzmann ein Referat im Historischen Museum  
Bischofszell halten, anschaulich bereichert mit instruktivem Bildmaterial. 

Er kann dabei aus dem reichen Fundus 
seiner zehnjährigen Forschungsarbeit in 
Bischofszell für die Schweizerische Rechts-
quellenstiftung schöpfen und wird nun  
einige Schätze herausgreifen und beleuch-
ten. 

Für modernen Stil
Nach dem verheerenden Feuer in der Stadt 
Bischofszell 1743 leisteten sowohl einhei-
mische wie auch auswärtige Handwerker 
ihren Teil am Wiederaufbau. Nicht nur Pri-
vathäuser, sondern auch öffentliche Bauten 
entstanden aus dem Brandschutt mit ihrer 
Hilfe. Für zeitgemässes Bauen und einen 
damals modernen Stil setzten sich Hans 
Ulrich Grubenmann von Teufen sowie  
Johann Caspar Bangnato aus Ravensburg 

ein, beide geniale Baumeister und nach 
heutigen Begriffen Architekten. Das Hand-
werk war – neben Landwirtschaft und Han-
del – im damaligen Wirtschaftsleben zen-
tral. Es wird Mittelpunkt der Betrachtung 
sein.

Wie war die Arbeitsmoral?
Im Referat wird Martin Salzmann auf Spu-
rensuche gehen. Wie war das Verhältnis 
zwischen Auftraggeber und Baumeister? 
Sind Verträge für Zimmerleute, Maurer, 
Schlosser, Schreiner, Ziegler überliefert 
und welche Bereiche werden abgedeckt? 
Welche Anforderungen stellte die Stadt 
Bischofszell bei Neuaufbau und späteren 
Renovationsarbeiten an die Handwer-
kerschaft? Wie waren Arbeitsmoral und 
Arbeitsleistung der Handwerker? Wurde 
Rücksicht genommen auf Krankheit und 
Unfälle? Alte Urkunden, Akten und Bücher 
offenbaren überraschende Handlungs- und 
Denkweisen vor gut 250 Jahren. 

Gretel SeebassSiegel und Unterschrift von Johann Caspar Bagnato
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Jahrmarkt und Saisonende Wochenmarkt
Der Martini-Jahrmarkt steht vor der Tür und der Wochenmarkt verabschiedet sich in die Winterpause.

Martinimarkt am 1. november von  
08.30 bis 18.00 uhr
Der Martinimarkt 2019 steht vor der Tür. 
Der Warenmarkt präsentiert sich am Frei-
tag, 1. November 2019 mit rund 70 Markt-
händlern und dem traditionellen Lunapark 
im Obertor. Auch dieses Jahr wird im hin-
teren Obertorplatz die beliebte Viehschau 
des Braunviehzuchtvereins Bischofszell 
und Umgebung mit einem Festzeltbetrieb 
platziert sein.

Wochenmarkt vom 23. november  
«das war 2019»
Die Wochenmarktsaison 2019 neigt sich 
langsam aber sicher ihrem Ende zu. Am 
letzten Wochenmarkt in diesem Jahr  
präsentieren sich die Mitglieder der Markt-
kommission der Bevölkerung und ver-
wöhnen alle durstigen Besucher mit dem 
köstlichen, weissen Glühwein der Familie 

Jegerlehner aus Bischofszell, welcher kos-
tenlos abgegeben wird. Unterstützt werden 
wir von der Familie Bieri aus Bischofszell, 
welche den Besuchern als Vorgeschmack 
zum Adventsmarkt, ihre feinen Marroni 
zum Verkauf anbieten wird.
Natürlich dürfen sich die Besucher auch 
am letzten Themenmarkt in diesem Jahr, 
am erweiterten Warenangebot sowie dem 

Marktbeizli in der Kornhalle erfreuen. Die 
Mitglieder der Marktkommission möchten 
sich an dieser Stelle bei allen Besuchern, 
unseren Stammkunden, sowie aber auch 
unseren Markthändlern  für ihre Treue 
herzlich bedanken. 

Franco Capelli, Marktchef

Lichterglanz am Adventsmarkt
Zu Beginn der Adventszeit erstrahlt das historische Städtchen Bischofszell im weihnachtlichen lichterglanz. 

Freitag 29. november bis Sonntag 
1. Dezember 
Bewährtes wird auch am 24. Adventsmarkt 
beibehalten. Besonders hervorzuheben 
sind die traumhaften Weihnachts- und Ge-
schenkideen, die besonders weihnachtlich 
geschmückten über 120 Marktstände, die 
vielfältige Gastronomie und verschiedene 
Musik- und Gesangsformationen. 

Überraschung an der Eröffnung
Die offizielle Eröffnung findet, mit dem 
Einzug des Bischofs, des Samichlauses mit 
Esel und einer besonderen Überraschung, 
am Freitag um 18 Uhr vor dem Rathaus statt.  
Die Begrüssungsansprache hält dieses Jahr 
Regierungsrat Walter Schönholzer. Für die 
musikalische Umrahmung sorgt die «Blä-
sergruppe der Stadtmusik Bischofszell». 

Besonderes Highlight für die Kinder wer-
den die vielen Samichläuse sein, welche 
Clementinen und Leckereien verteilen.

Jubiläum der Krippe
Aber auch Neues wartet auf die Besucherin-
nen und Besucher. Zum Beispiel das weih-
nachtliche Beschenken der Kindern durch 
unsere «Engeli». Oder die lebensgrossen 
Künstlerfiguren der Weihnachtskrippe, die 
schon seit 15 Jahren vor dem Rathaus von 
den Besuchern bewundert werden.

Um die Standbetreiber zu motivieren, ihren  
Stand möglichst festlich zu dekorieren, 
wird alljährlich eine Standprämierung vor-
genommen. 
Der Präsident und der Vorstand des  
Adventsmarktes Bischofszell laden sie auf 
einen gemütlichen und geselligen Besuch 
in die Altstadt ein.

Pius Hofstetter
Präsident, Adventsmarkt Bischofszell

Markt
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www.adventsmarkt-bischofszell.ch

24.
Fr

ei
ta

g 
29

. N
ov

em
be

r 
20

19

Sa
m

st
ag

 
30

. N
ov

em
be

r 
20

19

So
n

n
ta

g 
01

. D
ez

em
b

er
 2

01
9

17
.0

0 
– 

21
.0

0 
U

h
r

11
.0

0 
– 

21
.0

0 
U

h
r

11
.0

0 
– 

18
.0

0 
U

h
r

Freie Daten für den lebendigen Adventskalender 
Für die vorweihnachtliche Veranstaltungsreihe werden noch Mitwirkende gesucht.

Vielen Dank an alldiejenigen, die sich  
bereits ein Datum in unserem lebendigen 
Adventskalender gesichert haben. Es hat 
aber immer noch freie Plätze. Gerne möchte 
ich Sie mit diesem 2. Aufruf animieren, sich 
an dieser Aktion zu beteiligen. Mit Ihrem 
Engagement werden auch noch die letzten 
«Türchen» gefüllt. 

Es darf auch klein angerührt werden
Scheuen Sie sich bitte nicht vor der Or-
ga-nisation. Es darf auch «klein» angerührt 
werden. Wichtig dabei ist, dass die Gesellig- 
keit, die Entschleunigung und das Pflegen 
der Gemeinschaft im Vordergrund stehen, 
zB. bei einem Adventskaffee, Punsch am 
Feuer, Glühwein und Guetzli etc. 

Die freien Daten sind: 2. + 3. / 7. / 10. / 16. + 
17. / 21. – 23. Dezember 2019

Wer sich gerne beim Adventskalender  
beteiligen möchte, kontaktiert mich bitte  
unter 
kathrin.mettier@gmx.ch mit folgenden  
Informationen:
Was:  Art des Anlasses
Wann:  Wunschdatum & Zeitraum/
 Ersatzdatum (first come/first serve)

Wer:  Organisator
Wo:  Adresse / Treffpunkt

Freue mich auf Ihre Anmeldung und danke 
Ihnen für Ihr Mitmachen.

Kathrin Mettier
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Info- und Schnuppermorgen
in Musik und Tanz am 2. november 2019 in der Musikschule Bischofszell.

Am Samstag 2. November findet der viel-
seitige Info - und Schnuppermorgen der 
Musikschule Bischofszell statt. Lernen 
Sie die vielfältigen Instrumente kennen 
und probieren Sie unter der kundigen  
Anleitung der Musiklehrpersonen gleich 

aus. Von 9.30 – 12.00 Uhr steht allen Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen das 
ganze Unterrichtsangebot mit 25 verschie-
denen Musikinstrumenten und Gesang zur 
Verfügung. 
Um 10.30 Uhr finden die Schnupperlek- 
tion im Kindertanz (4-8 Jahre) und um 
11.30 Uhr diejenige des Kids-Jazz Dance  
(8-12 Jahre) statt.
Zu musizieren, zu tanzen, zu singen, zu-
sammen zu spielen sind wichtige Bestand-
teile im persönlichen und gesellschaftli-
chen Leben. Wir freuen uns sehr, alle Türen 
der Musikschule zu öffnen und Sie an der 
Steigstrasse 3 in Bischofszell zu begrüssen. 

30 Jahre Musikschule Bischofszell- 
Konzert am 16. / 17. november 2019
«Mit Musik und 14 Talern um die Welt» 
Musik wird überall auf der Welt gemacht 
und berührt dabei alle Menschen, erzählt 
Geschichten und ruft Bilder hervor - die-
ses Thema haben sich unsere Ensembles 

und Tanzklassen zum Vorbild genommen, 
um ein besonderes Konzert von «Kindern 
für Kinder» zu gestalten. Und, es gibt  
dabei eine Überraschung, denn der grosse 
dänische Dichter Hans Christian Andersen 
führt durch diese phantasievolle Weltreise 
und auch ein bisschen durch sein Leben!  
Das Konzert eignet sich für Kinder ab ca. 
4 Jahren und macht auch Erwachsenen  
sicher Freude. Das ganze Musikschulteam 
freut sich auf viele interessierte kleine und 
grosse Konzertbesucher.

Samstag 16. November 2019, 11.00 Uhr, 
Aula Bruggfeld, Bischofszell
Sonntag, 17. November 2019, 15.00 Uhr, 
Aula Bruggfeld, Bischofszell

www.musikschule-bischofszell.ch

Musikschule Bischofszell, Verena Weber, 
Schulleitung 

Shanties und Seemannslieder 
Seit über 30 Jahren ist der Shantychor «Singing Sailors' Crew Romanshorn»
unterwegs auf seemännisch-musikalischer Fahrt.

Der Chor pflegt das Liedgut der Seeleute, 
den Shanties, so wie diese bei der schweren 
Arbeit auf den grossen Segelschiffen vor 
150 Jahren gesungen worden sind. Auch 
Seemannslieder der neueren Zeit finden 
sich im Repertoire der rund dreissig Sänger 
und Instrumentalisten. Unter der Leitung 
von Paolo d'Angelo gastiert der Chor am 
Sonntag, 10. November, in der Katholischen  
Kirche Bischofszell. Das Konzert bietet 

nebst den traditionellen Arbeitsliedern 
der Seeleute im zweiten Teil auch See-
mannslieder, welche auf die bevorstehende  
Adventszeit einstimmen sollen.

Sonntag, 10. November 2019, 18:00 
Uhr, Türöffnung 17:30 Uhr, Katholische  
Kirche St. Pelagius Bischofszell, Eintritt 
frei, Kollekte.

Markus Studerus

Neues Projekt: 
Gospelmesse
Am Samstag, 30. November, 19.00 Uhr 
wird der Chor gospel&more-bischofszell 
mit seinem neusten Projekt – einer Gos-
pel-Messe – in der Evangelischen Kirche 
Hauptwil und an anderen Orten zu Gast 
sein. Die Gospelmesse ist ein musikali-
scher «Konzert-Gottesdienst», umgesetzt 
im spritzig groovigen Gospelsound. Der 
Chor wird dabei von einer professionellen 
Band begleitet und möchte den Zuhörern 
Momente der Freude und Besinnung mit 
auf den Weg geben.

Eintritt gratis, freiwillige Kollekte

Weitere Infos:   https://gospelandmore- 
bischofszell.jimdo.com   

Andrea Affentranger
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Info- und 
Schnuppermorgen
in Musik und Tanz
Sa. 2. Nov. 2019
09.30 – 12.00 Uhr

Haus der Musik, Steigstr. 3, Bischofszell

Freuen Sie sich auf:

25 verschiedene Musikinstrumente
zum Ausprobieren und Kennenlernen

Schnupperlektionen 
Kindertanz: 4 –  8 Jahre 10.30 – 11.00 h 
Kids:  Jazz Dance 8 – 12 Jahre 11.30 – 12.00 h

Informationen und Auskünfte 
Lehrpersonen und Schulleitung 

www.musikschule-bischofszell.chs
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Willkommen am Jodler-Obed 
Geselligkeit, frohes Zusammensein und viel Folklore ist das Motto der diesjährigen Abendunterhaltung  
vom 23. november 2019 der Jodler am Bischofsberg. 

Für Freunde, Sympathisanten und Gönner  
bieten wir ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. In der Bitzihalle Bischofszell steht 
unser Küchenteam ab 18.45 Uhr bereit, 
um Ihre Wünsche mit Speis und Trank zu 
erfüllen. Um 20.00Uhr beginnt der Jod-
lerclup unter der bewährten Leitung unse-
res Dirigenten Marco Sonderegger mit dem 
buntgemischten Programm. D’Muulörgeler 
Zampanos aus Herisau, Kleinformation des 
Jodlerclub und die «Tanzmusik  Chrüz und 
Quer» lockern das Programm auf. Durch 
das Programm führt sie, wie gewohnt  
Marlen Beck.

nach dem 1. Teil ist Theater angesagt 
Die vereinseigene Theatergruppe kommt 
nach dem musikalischen Teil zum Einsatz. 

Mit dem Lustspiel «Sauglatti Verwächslig» 
von Lukas Bühler. werden sie eure Lach-
muskeln strapazieren. Regie führt Conny 
Menia. Mehr wollen wir nicht verraten. 
Im 3. Teil spielt die Tanzkapelle «Chrüz 
und Quer» zum Tanz auf. Unsere Kaffee-
stube mit leckeren Torten und Kuchen 
und verschiedene Kaffees werden ihnen 
sicher munden. Beachten sie die reichhal-
tige Tombola beim Eingang und greifen sie 
beim Lösliverkauf voll zu.  Wir freuen uns  
mit Ihnen einen schönen und gemütlichen 
Abend zu verbringen.

Toni Studer 
Die Jodler am Bischofsberg

Märchenhaftes Konzert
für kleine und grosse Zuhörer
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 Mitwirkende
- Tanzklassen, Jana Forster
- Streicherensembles, Esther Böck
- Beginner-Band, Maggy Zaisberger
- Percussionsklasse, Daniel Maggi
- Eliza Pintolli, Violine
- Harfenensemble, Eva Profunser
- Charlotte Kehl als 
 Hans Christian Andersen

Samstag 16. November 2019 11.00 Uhr
Sonntag 17. November 2019 15.00 Uhr
Aula Sekundarschule Bruggfeld, Bischofszell

Mit Musik und 14 Talern um die Welt

Hans Christian Andersens Märchen treffen auf  
 Musikschule Bischofszell

Freude am Singen geweckt?
Dann kommen Sie am Donnerstag um 
20.00 Uhr ins Schulhaus- Bruggfeld in 
Bischofszell ohne Verpflichtung, zu ei-
nem Schnupperabend. Wir würden uns 
freuen und holen Sie bei Bedarf  zu Hau-
se ab. Telefon  078 862 91 25 oder eines 
unserer Clubmitglieder.
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Betrag für Bedürftige 
Das OK vom Papageno Herbstfest bedankt sich herzlich bei seinen treuen Gästen.

Das neue «Projekt» für die eigene Gemein-
de fand augenscheinlich grossen Anklang.
Wir durften dank allen Gästen, den freiwil-
ligen Helfern und der musikalischen Unter-
haltung der «Jumping Jacks» den tollen Be-

trag von 2'900 Fr. an die Sozialhilfebezüger 
und vor allem deren Kinder überweisen.

OK Papageno Herbstfest 
Reto und Nicole Kaiser

Aerobic
Die Kombination verschiedener Schritte 
und Aufbautechniken zu motivierender 
Musik machen einfach Spass. 

Probieren Sie es aus, denn die Aerobic- 
Gruppe Bischofszell hat noch einen Platz 
für Sie frei. Wir sind ein kleiner Verein, der 
jeweils am Mittwoch Abend in der Turn-
halle Hoffnungsgut ab 20 Uhr Aerobic trai-
niert. Das abwechslungsreiche Progamm 
setzt sich aus Stepp-Aerobic oder Aerobic 
mit anschliessendem Bauch-Beine-Po Trai-
ning zusammen. 
Eine Lektion dauert 1 1/2 Stunden und 
kostet lediglich 5 Franken.
Profitieren Sie von den kostenlosen 
Schnupperstunden am 20. November 2019  
und lernen Sie uns kennen. 
Anmeldung: Gabriela Lichtensteiger, 079 
692 88 34 oder g.lichtensteiger@sunrise.ch

Gabriela Lichtensteiger
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Herbstanlass Hauseigentümerverein  
in der PM1
Anfangs Oktober lud der Hauseigentümerverein Bischofszell alle interessierten Mitglieder zu einer geführten
Besichtigung der Papiermaschine PM1 der ehemaligen Papierfabrik laager ein. 

Über 60 Personen folgten, in drei Gruppen 
aufgeteilt, den interessanten Ausführungen 
von Bruno Dudle, Beat Fässler und Heinz 
Rothmund.
Die PM1 wurde von der Firma J.M.Voith 
im deutschen Heidenheim in nur einem 
Jahr Bauzeit hergestellt, indem fast jedes 
der schweren Teile einzeln gegossen wer-
den musste. Per Bahn gelangte sie 1928 
nach Bischofszell und musste im Bahnhof  
Bischofszell-Stadt ausgeladen werden, weil 
der damaligen Sitterbrücke nicht 223 Ton-
nen Gewicht zugemutet werden konnten. 

Anfang Woche nur helle Papiere
Sie arbeitete an 6 vollen Tagen 24 Stunden 
und produzierte die ganze Produktepa-
lette von Karton bis Krepppapier. Die 37 
Meter lange Maschine wird nur von einem 
einzigen Motor angetrieben, der über ein 
ausgeklügeltes Ledertransmissionsriemen-

system die ganze Maschine bewegt und 10 
bis 12 Tonnen Papier pro Tag herstellen 
konnte. Am Anfang der Woche wurden  
helle Papiere angefertigt und gegen Ende 
der Woche wurden die Farben immer dunk-
ler. Am Sonntag mussten die Filze gereinigt 
werden. Das Einrichten und die Feinjustie-
rung der Maschine geschahen damals noch 
in reiner, stundenlanger Handarbeit. Bei 
der modernen Papierherstellung werden 

diese aufwendigen Arbeiten heutzutage 
alle computergesteuert und vollautoma-
tisch ausgeführt.
Nach der Besichtigung dieses einzigartigen 
Kulturdenkmals wurde bei einem feinen 
Apéro riche noch manche Frage beantwor-
tet und weiterdiskutiert.

Rosmarie Kägi-Ewald
Aktuarin HEV, Bischofszell

Gesunde Rosen, biologisch gepflegt
Seit einigen Jahren laden Ende Oktober die Gesellschaft Schweizerischer Rosenfreunde Regionalgruppe Thurgau und der 
Verein Bischofszeller Rosen- und Kulturwoche zu einem Fachreferat ein. 

Am Donnerstag, 31. Oktober um 19.00 
Uhr ist es wieder soweit. Thomas Herter, 
Nussbaumen, referiert im Bischofszeller 
Rathaus zum Thema «Gesunde Rosen, bio-
logisch gepflegt». Thomas Herter ist ein 
ausgewiesener Fachmann in der Rosenpfle-
ge und Spezialist im biologischen Pflanzen-
schutz. Hand aufs Herz, ein Garten bereitet 
meistens sehr viel Freude. Man verbringt 
den halben Sommer in diesem grünen 
Openair-Zimmer. Die grüne Oase zeigt 
man sehr gerne Bekannten und lädt sie gar 
zu einem Essen im Garten ein. Auch Rosen 
vereinen sehr oft den gesamten Stolz ihres 
Besitzers. Und doch bereitet die Königin 
der Blumen manchmal etwas Sorge. Was 
ist passiert, dass die Rosen in diesem Jahr 
nicht so schön sind? Was bedeuten denn 

diese Flecken, habe ich noch nie gehabt. 
Was kann ich dagegen tun? Die Antwort 
kann in der Sortenwahl liegen. Der Boden, 
der Standort oder äussere Einflüssse kön-
nen einen der Antwort schon etwas näher 
bringen. Hat man in der Pflege bisher alles 
richtig gemacht oder muss ich gewisse Ar-
beiten ändern. Eine besondere Gewichtung 
kommt heute dem biologischen Pflanzen-
schutz zu. Wo stehen wir heute? All diese 
Themen sind Bestandteil dieses Vortrages 
von Thomas Herter. Die Organisatoren  
laden Rosen- und Gartenfreunde zu diesem  
kleinen Garten-Weiterbildungs-Seminar ein.  
Eintritt frei!

Bernhard Bischof
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Ausflug nach Nottwil
Drei Dutzend erwartungsvolle Damen und Herren des ehemaligen Medizinischen Rettungsdienstes Bischofszell
bestiegen am 23. September bei strömendem Regen in Bischofszell den Reisecar.
 
Anlass der Reise war eine Aktivität des  
eMRB-Clubs, den Ehemaligen des Ret-
tungsdienstes Bischofszell. Im Technora-
ma in Winterthur gab es einen Znünihalt 
für Kaffee und Gipfeli. Ohne Stau wurde 
Zürich umrundet und im Aargau erwartete 
uns schon Sonnenschein. Auf Landstrassen 
erreichten wir schliesslich den Campus der 
Paraplegikerstiftung in Nottwil. 

Beeindruckende Simulationsräume
Anschliessend waren wir von der SIRMED, 
das heisst Schweizerisches Institut für Ret-
tungsmedizin, zu einer ausführlichen und 
instruktiven Besichtigung geladen. Das In-
stitut wird von den beiden Stiftungen Para-
plegiker und Rega getragen und verschreibt 
sich der Vermittlung von Erster Hilfe auf 
allen Bildungs- und Tätigkeitsstufen. Nach 

dem Vortrag des Geschäftsführers konn-
ten wir einen Rundgang durch das Institut  
machen. Beeindruckend waren die Simula-
tionsräume. 

Ausgemusterter Rega-Heli
Uebungspuppen, gesteuert von einem  
Regieraum, sorgen für die nötigen Anfor-
derungen an die Retter. Die Puppen atmen, 
haben Kreislauf, enge und weite Pupillen, 
schwitzen und reagieren auf medikamen-
töse Behandlung usw. Insbesondere wird 
auch das Teamwork an den Schnittstellen 
im Rettungswesen und Spital geübt. Damit 
das durchgängig funktioniert, steht z.B. 
auch ein ausgemusterter Rega- Heli oder 
ein Rettungswagen zur Verfügung. Auf ei-
nem Rundgang über den Campus hatten 
wir anschliessend Gelegenheit, noch an-

dere Betriebe kennen zu lernen. Gegen 
Abend setzten wir uns wieder in den Car 
und machten uns auf den Heimweg über 
Luzern, Zug und den Ricken zurück nach 
Bischofszell.

Urs Knöpfli

Telekabel Bischofszell AG/Quickline lanciert 
bestechendes Basis Internet Produkt für  
CHF 49.–
TeleB/Quickline lanciert ein neues Produktportfolio und bietet ihren Kundinnen und Kunden damit noch  
mehr leistung zu einem attraktiven Preis. Für 49 Franken pro Monat erhalten Kunden mit Quickline Start  
ein attraktives Basisprodukt für internet, TV und Festnetztelefonie inklusive Digitalanschluss. 

Ab sofort bietet TeleB/Quickline ein neues 
Produktportfolio. Dieses folgt einem ein-
fachen Prinzip: «Einfach und klar für den 
Kunden», so Bruno Müller Geschäftsleiter 
TeleB. «Für 49 Franken bekommen TeleB 
Kundinnen und Kunden, das umfassende 
Basisprodukt «Quickline Start» zu einem 
sensationellen Preis – und dies perma-
nent, nicht als Promotion.» Es beinhaltet 
50Mbit/s Internet, 130 TV-Kanäle sowie den 
Festnetzanschluss. Der Digitalanschluss ist 
im Preis von Quickline Start bereits inbe-
griffen. 
Mit den 3 Internet Speedoptionen S/M/L 
erhalten unsere Kunden bis zu 1Gbit/s 
schnelles Internet. So bezahlt eine Familie 

für 100 Mbit Internet + TV+ Festnetz + 1 
Mobile ABO mit 2 GB Daten nur CHF 59.–/
Mt, ein unschlagbarer regulärer Preis.

Erfreut zeigt sich Bruno Müller, dass sowohl 
Neukunden wie auch bestehende Kunden 
beim Abschluss von Quickline Start bis 
31.12.19 kostenlos eine Internet-Speedop-
tion während 12 resp. 3 Monaten erhalten 
und somit bis zu 1 Gbit/s für unglaubliche 
CHF 49.– /Mt! nutzen können.

Mehr dazu erfahren Sie auf www.teleb.ch  
oder im TeleB-Shop, Neugasse 1, Bischofs-
zell.

Bruno Müller, Geschäftsleiter 
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Infos aus dem Gemeinnützigen Frauenverein
50 Helferinnen und Helfer folgten der Einladung zum Dankeschönausflug. 

Dieser führte die gutgelaunte Schar nach 
Zürich ins Fernsehstudio. Zuerst durften, 
durch kompetente Führungspersonen ge- 
leitet, die Studios besichtigt werden und es 
wurde erklärt, wie ein Fernsehprogramm 
gemacht wird. Manch einer war über-
rascht wieviel Vorbereitung und Technik 
gebraucht wird. Selbst  Tricks wurden ver-
raten. Auch war Fernsehprominenz anwe-
send, welche sich nicht scheute Fragen zu 
beantworten. Die Helferinnen und Helfer 
werden ab sofort jede Fernsehsendung 
mit anderen Augen ansehen. Ein Zvieri im 
Fernsehrestaurant rundete den gemütli-
chen Ausflug ab.

Frauenvereinslokal
Das Lokal an der Marktgasse 10 kann man 
zu günstigen Konditionen mieten. Bereits 
heute ist das Mukisingen, die Flötengruppe 

Allegra und eine Gymnastikgruppe einmal 
wöchentlich im Raum. Der Raum eignet 
sich aber auch sehr gut für kleinere Ge-
burtstagsfeste, Aperos und dergleichen.
Er ist für bis zu 30 Personen ausgerüstet 
(ohne Küche). Der Frauenverein vermietet 
auch den Crepes-Ofen und Raclette-Öfeli.  
Anfragen bitte an Barbara Müller oder 
info@frauenverein-bischofszell.ch.

Voranzeige
Der Frauenverein verwöhnt sie wieder am 
Adventsmarkt mit unserem feinen Raclette 
und hausgemachten Kuchen in der geheiz-
ten Frauebeiz. Kommen sie vorbei und ge-
niessen sie einen ruhigen Moment.
Weitere Infos auf:
www.frauenverein-bischofszell.ch

Doris Gremminger

Anzeigen
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Lesung mit Charles Lewinsky im Bistro
Am Freitag, 15. november 2019, 20.00 uhr, im Bistro zuTisch an der Marktgasse 5 liest der vielseitige Bestsellerautor
Charles lewinsky liest aus seinem neuen Roman «Der Stotterer».

«Geschichtenerfinder müssen keine Be-
kenner sein, sondern gute Lügner. Wer ein 
Märchen erzählt, muss an die Feen und 
sprechenden Tiere nicht glauben. Er muss 
sie nur so beschreiben können, dass der 
Leser daran glaubt, und selbst das nur für 
einen kurzen Moment der Lektüre.» Davon 
ist Johannes Hosea Stärckle überzeugt. Er 
ist Stotterer, vertraut deshalb ganz auf die 
Macht des geschriebenen Wortes und setzt 
es rücksichtslos ein, zur Notwehr eben-
so wie für seine Karriere. Ein Betrug – er 
nennt es eine schriftstellerische Unsorg-
fältigkeit – bringt ihn ins Gefängnis. Mit 

Briefen, Bekenntnissen und erfundenen 
Geschichten versucht er dort diejenigen 
Leute für sich zu gewinnen, die über sein 
Los bestimmen: den Gefängnispfarrer, den 
Drogenboss, den Verleger.

«Der Stotterer ist ein pointierter Lese-
spass, ein Schelmenroman mit Ausflügen 
zum Krimi.»
Peter Zander / Berliner Morgenpost

Dies ist eine Veranstaltung von Kulturver-
ein Literaria, Bibliothek Bischofszell und 
Bücher zum Turm. 

Marion Herzog

Film «Dirty Gold War» in der Sittermühle
Am Donnerstag, 7. november, um 20.00 uhr zeigt der Verein Stund um Stund Region Bischofszell in der Sittermühle  
am Bleicherweg 2d in Bischofszell, im Rahmen einer informationsveranstaltung über die Konzernverantwortungs-
initiative, den Film «Dirty Gold War» 

Eine Fabel über die Goldindustrie. Eine 
Reise hinter die Kulissen dieses überaus ge-
winnträchtigen Wirtschaftszweigs. Auf der 
einen Seite die schillernden Auslagen der 
Juweliergeschäfte und die Luxusindustrie, 
auf der anderen Seite die Lebensbedingun-
gen der Menschen, die unter dem Fluch des 
schmutzigen Goldes leiden, von den Indi-
anern bis hin zu den Aktivisten, die gegen 
dieses undurchsichtige Kartell kämpfen. 

Ein Film von Daniel Schweizer, der dem 
Zuschauer einen neuen Einblick in diesen 
Industriezweig gewährt und einen Beitrag 
leistet zur unerlässlichen Debatte für einen 
verantwortungsvolleren Goldabbau. Der 
Eintritt ist frei.
Die Konzernverantwortungs-Initiative ist 
von den folgenden Organisationen initiiert 
worden: allianceSud, Amnesty Internati-
onal, Arbeitsgruppe Schweiz-Kolumbien, 

Brot für alle, Brücke zum Süden, CoMun-
do, ethos, Fastenopfer, Gesellschaft für 
bedrohte Völker, Greenpeace, PublicEye, 
Swissaid, terre des hommes Schweiz.

Zudem unterstützen mehr als 100 weitere 
Organisationen die Initiative. 

Adrian Gut

Eintritt: Fr. 15.- 
Literaria-Mitglieder Fr. 10.- 
Jugendliche in Ausbildung Fr. 5.- 
Barbetrieb ab 19.15 Uhr
Anmeldung: 071 420 02 40 oder  
buecherzumturm@bluewin.ch
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Blues Max im Sandbänkli
Blues Max spielen im Trio mit Richard Köchli und Sam Köhler am Samstag,  
9. november in der Sandbänkliaula.

Finderlohn - Das Leben schreibt täglich 
Geschichten. Man findet sie überall. Kleine 
Geschichten – grosse Geschichten. Viele 
Geschichten gehen verloren. Einige tau-
chen irgendwann wieder auf und werden 
weitererzählt. Besondere Geschichten. 
Sie erzählen davon, wie es manchmal im  
Leben so weh tut, dass man nur noch  
lachen kann. Und wie es manchmal so 
schön ist, dass es schon wieder weh tut. 
Dann ist es Blues. Max braucht den Blues, 
um die Geschichten zu transportieren. Blu-
es ist ihm Treiber, Trost und Tanzboden.

Geniales Blues-Trio
Werner Widmer alias Blues Max erzählt 
neue Geschichten. Musik will man - und 
die bekommt man auch. Weil Max ja auch 
noch seine Musiker hat. Sam regelt das mit 
dem Rhythmus und Richard macht zuver-
lässig, was er richtig gut kann: Gitarre spie-
len bis es ganz still wird im Saal.
Einmal mehr ist es der Literaria gelungen, 
das geniale Blues-Trio nach Bischofszell zu 
locken! 

Geschichten aus dem leben
Nach dem begeisternden Abend vor gut 
sechseinhalb Jahren erzählt Werner Wid-
mer neue Geschichten. Geschichten aus 
dem normalen Leben – aber eben auf seine 
einzigartige Art: Mit viel Blues und einer 
gehörigen Portion Humor – trotzdem auch 
tiefsinnig und immer ehrlich! Martin Herzog

Offene Bühne 
im Bistro 
Der Kulturverein kulTisch lädt am 
Samstag, 16. november zum dritten 
Mal zum Kleinkunstsammelsurium 
«Offene Bühne». 

Auch dieses Jahr werden Wagemutige 
aus Bischofszell und der Umgebung je 
10 Minuten die Bühne bespielen. Mit 
Tanz, Puppenspiel, Lesung, Gesang und 
Rocksounds. Eine bunte Mischung, von 
beschwingt bis nachdenklich. Alles an ei-
nem Abend. Herzlich willkommen zum 
Zuhören, Staunen, Schmunzeln und Mit-
grooven.

Ein paar wenige «Spielplätze» gibt es 
noch. Wer kurzfristig noch teilneh-
men mag, darf sich gerne bis Samstag,  
2. November unter kultisch@bluewin.ch 
melden. 

Das Publikum ist wohlwollend. Verspro-
chen!

Natasha Hausammann

Samstag, 16. november 2019,  
19.30 uhr
Bistro zuTisch, Marktgasse 5
Kollekte / Barbetrieb 
Kontakt: kultisch@bluewin.ch

Türöffnung und Barbetrieb ab 
19.15 Uhr – Konzertbeginn um 
20.00 Uhr
Vorverkauf in Bücher zum Turm oder 
per Mail an info@literaria.ch oder über 
www.literaria.ch 
Erwachsene Fr. 30.– / Literaria- 
Mitglieder Fr. 25.– / Jugendliche Fr. 10.–
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Im November wird nochmals aufgetischt 
Vier verschiedene nationen kochen um die Gunst der verwöhnten Bischofszeller Gaumen. Jeden Samstag wird 
in der Marktgasse zum z’Mittag oder zum z’Znacht eingeladen.

Mahamed Ali Muhumad stammt aus Soma-
lia und wird die Bistroküche am 2. Novem-
ber für Omar und Anab Abdi übernehmen. 
Er hat letztes Jahr mitgeholfen und möchte  
nun mit seinen Freunden sein Gastro-Glück 
versuchen. Es sei spannend für Schweizer 
Gäste zu kochen - anders als für die eigene 
Familie.
Am Samstag 9. Nov. ist zum ersten Mal 
die Kambodschanerin Sokna Sin mit ihrer 
Tochter Ejl mit dabei. Sokna ist mit ihren 
drei Kindern seit vier Jahren in der Schweiz 
und spricht erstaunlich gut deutsch. Sie 
würde gerne in der Gastronomie arbeiten. 
Von ihrem Heimatland vermisst sie nur 
das warme Klima und das Meer – und das 
Essen. Sie möchte für uns Frühlingsrollen, 
Nudelsuppe und Amok - ein spezielles Ge-
richt aus Fleisch und Gemüse in Bananen-

blätter eingeschlagen - zubereiten. Aber die 
Blätter konnte sie bis jetzt hier nicht finden.
Najwa Sayedah kocht am 16. Nov. zum ers-
ten Mal im Bistro, aber schon zum x-ten 
Mal an Kulturenfesten in Bischofszell,  
St. Gallen und Umgebung. Sie ist für ihre 
Küche berühmt und zusammen mit ihrem 
Mann stemmt sie richtig grosse Partys. 
Ihre Familie stammt aus Palästina und hat 
Syrische Wurzeln. (Essen schon ab 17:30; 
ab 19:30 offene Bühne).
Zarmina und Marziya aus Afghanistan ken-
nen sich im Bistro schon richtig gut aus. 
Mal sehen, was sie uns diesmal offerieren, 
am letzten Samstag, dem 23. Nov.
Zwecks Planung sind alle für Voranmeldun-
gen dankbar (C. Kehl 077 443 02 78)

Charlotte Kehl

Freundschafts-Umtrunk sehr genossen
Das Möhringer Bier vom Stadtfest 2019 wurde am Mittwochabend 16. Oktober in der Kornhalle  als umtrunk gratis an 
die Bischofszeller Bevölkerung ausgeschenkt. Zur Ergänzung der Trinkmenge diente auch das Schützengarten-Bier.

Die Partnerstadt Möhringen-Tuttlingen 
hatte am Stadtfest 60 Liter Bier für Bi-
schofszell mitgebracht. Leider konnten die 
Bierfässer am Partnerstädte-Abend nicht 
angezapft werden, weil damals die spezielle 
Zapf-Vorrichtung fehlte. 

Als Abschluss der Festivitäten Stadtfest 2019 
genossen viele Bischofszeller den Möhrin-
ger Gratis-Bier-Umtrunk vom 4-Länder- 
Platz. Natürlich gab es auch Mineralwasser 
und Süssmost. Sehr gerne bediente man 
sich der Weisswürste und Bretzeln.

Dankeschön für Stadtfest
Die einheimische Blaskapelle «Die Bischofs-
zeller Böhmischen» unterhielt die zahlrei-
chen Gäste mit ihren schönen Weisen. Die-
ser Abend galt für 72 speziell eingeladene  
Gäste auch als Helferabend – quasi als  
Dankeschön für den Einsatz am Stadtfest.
Der Partnerstädteverein freute sich, der Be-
völkerung den Umtrunk zu offerieren und 
sich bei den Helfern zu bedanken! Sponso- 
ren für diesen gemütlichen Ausklang waren  
der Ortschaftsrat Möhringen D, Schüt-
zengarten SG, MAWI-Reisen Bischofszell, 
Stadt Bischofszell und Raiffeisen ZMB.

Josef Mattle, Präsident Partnerstädteverein 
Bischofszell
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Rotkreuz-Fahrdienst  
Selbstständig und unabhängig bleiben bedeutet lebensqualität. ist die Mobilität jedoch eingeschränkt,  
kann der Weg zum Arzt bereits beschwerlich sein.

Allein ein öffentliches Verkehrsmittel zu 
benutzen, ist plötzlich nicht mehr möglich. 
Doch was tun, wenn keine Begleitperson 
oder kein Fahrzeug zur Verfügung stehen? 
In genau solchen Situationen kann der Rot-
kreuz-Fahrdienst entlasten.

Freiwilligenarbeit
Der Rotkreuz-Fahrdienst steht betagten, 
verunfallten und kranken sowie beein-
trächtigten Menschen offen, welche nicht 
in der Lage sind, ein öffentliches Verkehrs-
mittel zu benutzen oder auf eine Begleit-
person angewiesen sind. 

Die Freiwilligen im Rotkreuz-Fahrdienst 
bringen Mitmenschen in ihrem Privatauto 
zu medizinisch-therapeutischen Terminen, 
d.h. ins Spital, zum Arzt, zur Therapie oder 
zur Kur. Auch sind soziale Fahrten für Kli-
enten möglich. Das Angebot bietet Entlas-
tung im Alltag. 

Solidarität für Mitmenschen
Mehr als 650 freiwillige Fahrerinnen und 
Fahrer des Schweizerischen Roten Kreuzes 
Kanton Thurgau legen jährlich fast 1 Mio.  
Kilometer zurück – aus Solidarität mit  
ihren Mitmenschen. Für die gefahrenen  

Kilometer erhalten die Freiwilligen Fahr-
spesen. 
Für die Umgebung von Bischofszell, Zihl-
schlacht-Sitterdorf bietet sich die Möglich-
keit für Fahrdienst-Anfragen. Wenn immer 
möglich 24 Stunden vorher.
Von Montag bis Freitag zwischen 8 – 12  
und 13 – 17 Uhr unter der Telefonnummer 
032 510 57 87. 

Elfie Ehrat

Textilmuseum Sorntal - 25 Jahr Jubiläum
Der Jubiläumsanlass vom 6. September des Textilmuseums Sorntal stand im Zeichen des Rückblicks auf die 
Entwicklung dieses aussergewöhnlichen Kulturgutes von nationaler Bedeutung. Am 7. September organisierte 
der Museumsverein noch einen Tag der offenen Tür.

Das ehemalige, 1850 erbaute Spinnereige-
bäude wurde 1994 innen und aussen reno-
viert und als technisches Textilmuseum 
eingerichtet. Am Jubiläumsanlass vermel-
dete Vereinspräsident Richard Holenstein, 
dass nun der Kauf der Museumsliegen-
schaft bereits definitiv vollzogen sei. 
Der Gründer und Kurator des Museums –
der Bischofszeller Gottlob Lutz - zeigte sich 
ebenfalls sehr erfreut. Er blickte auf die  
Geschichte Textilmuseum Sorntal zurück, 
die mit seiner laufenden Sammlung von  
alten Textilmaschinen und Geräten schon 
in den 80er-Jahren begann. 

Schaubetrieb der Technik
Die authentischen Ausstellungsobjekte 
des Textilmuseums Sorntal Niederbüren  
reichen von den ursprünglichen Geräten 
der Heimindustrie bis zu weiter entwi-
ckelten Web-, Stick- und Spinnmaschinen 
aus den Anfängen der Industrialisierung 
und sind zum Teil über 150 Jahre alt. Alle  
Maschinen und Geräte sind noch funk- 
tionsfähig und werden teilweise bei Füh-
rungen in Betrieb gesetzt. 

lebenswerk von Gottlob lutz
Einmalig ist auch eine Sammlung von rund 
2,5 Millionen Stoffmustern aus den Berei-
chen Stickerei, Weberei, Stoffdruck, Flech-
terei, Strickerei und Wirkerei sowie aus der 
Strohindustrie und anderen Fachgebieten. 
Diese einmalige Sammlung ist das Lebens-
werk des ehemaligen ZETAG-Direktors 
Gottlob Lutz, der das Museum weiterhin 
zusammen mit seinem ehemaligen Mitar-
beiter Franz Kettel betreut und Gruppen-
führungen anbietet. 

Ernst Inauen, Journalist
Josef Mattle, IG-Bischofszell

Anzeige







Sonntag
10. und 17. November 2019

Suur- oder Schweinsbraten mit Beilage
oder ein feines Cordon-Bleu
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Medaillons vom Reh
Zutaten für 6 Portionen
2 ½ kg Rehrücken am Knochen
1  Zwiebel 
2  Karotten 
½ Kn.  Sellerie 
½ Stg  Lauch 
1 EL  Tomatenmark 
½ Liter  Wein, rot
½ Liter  Wasser 
3 EL  Preiselbeermarmelade od. -gelee
2 cl  Cassis 
 Lebkuchengewürz 
2 Lorbeerblätter 
2-3 Nelken 
4-5 Wacholderbeeren 
 Pfeffer, schwarzer, ganze Körner
 Salz und Pfeffer 
 Öl 
evtl.  Stärkemehl zum Binden 

Zubereitung
Den Rehrücken abwaschen und trocken-
tupfen. Das Fleisch mit einem scharfen 
Messer vom Knochen lösen, ebenso das 
Filet, das sich auf der Unterseite des  
Rückens befindet. Die ausgelösten 
Fleischstücke von Sehnen und Haut  
befreien und in 12 gleichmässige Stücke 
schneiden. Die Knochen klein hacken.

Das Gemüse waschen, schälen und in 
Würfel schneiden.

In einem grossen flachen Topf Öl erhit-
zen und die Knochen anrösten, bis sie 
eine schöne braune Farbe haben. Dann 
das Gemüse ohne Lauch beifügen (den 
Lauch etwas später dazugeben, sonst 
verbrennt er und wird bitter), das Toma-
tenmark dazugeben und gut durchrös-
ten. Danach mit dem Rotwein ablöschen 
und einreduzieren lassen. Die Gewürze 
zugeben, mit Wasser auffüllen und lang-
sam einköcheln lassen. Anschliessend die 
Sosse durch ein feines Sieb passieren und 
mit Salz, Pfeffer und den anderen Gewür-
zen abschmecken. Zum Schluss gibt man 
die Preiselbeermarmelade dazu und ver-
feinert das Ganze mit Cassis. Wenn nötig, 
kann man die Sosse mit Stärke abbinden.

Nun eine grosse Pfanne mit Öl erhitzen 
und die mit Salz und Pfeffer gewürzten 
Rehmedaillons auf beiden Seiten je eine 
Minute anbraten. Dann aus der Pfanne 
nehmen, in eine hitzebeständige Form 
setzen und bei ca. 180°C für 4 bis 5 Minu-
ten in den vorgeheizten Ofen schieben.

Dazu schmecken z. B. Spätzle und Rot-
kohl.

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Rezept Ohne Aussage

Die Zeichen sind wohl 
exemplarisch:

Mancher Mensch lebt 
selbstbewusst und  

gaumenfreudig vegetarisch,
also ohne Fleischeslust.

Das ist sehr löblich,  
denn den Tieren

bleibt dadurch recht viel erspart:
So trippeln diese auf den Vieren,

statt, dass eins im Ofen gart!

Doch vegetarische Gestalten
gibt’s auch anders: Ohne Glanz!
Wenn solche eine Rede halten

fehlt dann s’Fleisch am 
Knochen ganz…

Quintessenz:

Wer Reden schwingt  
in unsern Tagen

sucht im Wortschwall oft den Plan:
Wer ständig spricht um  

nichts zu sagen,
lebt rhetorisch wohl vegan…

CHRISTOPH SUTTER



28 AuS DER GEMEinDE Stadt Bischofszell

Gesundheitszentrum und Naturheilpraxis      mit kantonaler Bewilligung
Roland Feuz     079 428 26 67       1ch.ch/naturheilpraktiker 
                             roland.feuz@bluewin.ch

Meine Praxis zieht um.

Liebe Patientinnen, liebe Patienten

In der neuen, modernen Praxisräumlichkeit erhalten Sie zweckmässige Behandlungen  
zur Verbesserung Ihres gesundheitlichen Wohlbefindens.

Wenn Sie über keine Zusatzversicherung für Alternativmedizin verfügen, finden
wir eine Lösung. 

Bisher:   Rotfarbstr. 8, 9213 Hauptwil

Neu ab 1.11.2019: Sulgerstr. 29, 9220 Bischofszell (ehemals Tubenfabrik)

Neueröffnungsrabatt von Fr. 30.-- auf den ersten beiden Behandlungen.

Ich freue mich auf Ihren Besuch. Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin.  

Anzeigen

Kunst im Ate-
lier und Garten
Ab 7. november, fünf Tage von  
14 bis 22 uhr in Halden .

Seit den siebziger Jahren interessieren mich 
vollendete Formen und Farben. Künstleri-
sches Fühlen und Denken fliessen spontan 
in die werdenden Objekte. War es anfangs 
das Werken mit Lehm, fasziniert mich bis 
heute die Eisenplastik für Haus und Gar-
ten. Designmöbel in Holz – Stein – Metall 
oder Glas sind spannende Ideen in per-
fekter Verarbeitung, harmonisch in vielen 
Häusern integriert. Meine tiefen Empfin-
dungen sind auch in den Leinwandbildern 
sicht- und spürbar. ARR-Designschmuck 
– Unikate in Silber und Gold mit Perlen, 
Diamanten und Edelsteinen verschmelzen 
zu vielsagenden Interpretationen. Meine 
Schmuckwerke sollen spannend sein und 
immer eine individuelle Botschaft enthal-
ten. Ausstellungen in Museen, Galerien 
und öffentlichen Räumen haben zu vielen 
anregenden Begegnungen geführt, meine 
Arbeit bereichert und mich bis heute im-
mer wieder herausgefordert. 

Ruth Rüegg

Jubiläum 30 Jahre  
«Schäfli» Halden 
unzählige Schäflein versammelten sich am Sonntag 13. Oktober im «Schäfli» 
Halden, weil diese von Adelheid und Peter Huber eingeladen waren. 

Doch «Spass beiseite» – galt es an diesem 
Sonntag ein spezielles Ereignis zu feiern: 30 
Jahre Restaurant und Bäckerei Schäfli Hal-
den unter der Führung von Adelheid und 
Peter Huber  –  Und diese ereignisreiche 
Zeit wollten die Wirtsleute nicht nur für 
sich feiern. Deshalb erging die Einladung 
zu diesem Fest an Leute wie Stammgäste, 
Nachbarn, Dorfbewohner, Jasser, Politiker, 
Frauenkränzli, Höckler, Freunde, Wohlge-
sinnte, usw.

in 3. Generation
Bei Schinken (Küche) im Teig (Bäckerei) 
mit feinem Kartoffelsalat wurden die Ju-
biläumsgäste ganz toll verköstigt. Und 
nebst den Getränken wurden noch Kaffee 
und Gebäck offeriert. Das Dessert-Gebäck 
(10er-Stückli im Volksmund) ist ja eine 
Spezialität der Bäckerei Huber.

Weil die heutigen Wirtsleute Adelheid 
und Peter Huber nach einem grossen Um-
bau am 1. Mai 1989 das Gasthaus und die  
Bäckerei von den Eltern in 3. Generation  
übernommen haben, dürfen sie das 30- 
Jahr-Jubiläum feiern! 
In den Räumen des «Schäfli» fühlt man sich 
wohl. Ganz speziell anbieten kann dieses 
Gasthaus Säle und Räume für Festanlässe, 
Geschäftsessen, Versammlungen, Club- 
abende, Spiel-Events, Sängerrunden, usw. 
bis zu 80 Personen!

Traditionelle Metzgete
Adelheid und Peter Huber warten immer 
wieder mit Besonderheiten auf: Deshalb 
findet wiederum die traditionelle Metzgete 
statt in der Zeit vom Donnerstag bis Sams-
tag 7. – 9. November. 

Josef Mattle
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen offen. Du kannst auf tolle Preise hoffen. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird von der Raiffeisenbank  Zihlschlacht-Muolen- Bischofszell gespendet.

Post für den Stadtfux an:  stadtfux@bischofszell.ch.

Kinderseite

So löst du das Labyrinth-Rätsel:

Suche mit feinen Linien den Weg 
durchs Labyrinth vom Eingang bis 
zum Ausgang.
Fülle den gefundenen Weg aus,  
um das versteckte Bild erscheinen  
zu lassen.

Rätselsponsor:

e n t d e c k t !
Yanis Rüst hat heute morgen mit Omi 
im Park unterhalb der Kantonalbank den  
Stadtfux gesehen. Gruss

Lieber Yanis
  
Juhu – du hast mich zuerst gefunden und so-
mit den ersten Preis gewonnen! Ich gratuliere! 
Du darfst bei der Mobiliar Versicherung, 
Agentur Bischofszell deinen Preis abholen. 
Bis zum nächsten Mal! 
  
Schlaue Grüsse, Stadtfux Bischofszell 

kinder Agenda

1. november, 08.30 - 18.00 uhr

Martini-Jahrmarkt

Oberstadt

2. + 9. nov., 09.30 - 12.00 uhr

Schnuppern in der Musikschule

Haus der Musik
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Kalender
 
1. nov. 2019

08:30 – 18:00 Uhr, Martini-Jahrmarkt, Oberstadt, 
Marktkommission 

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-Club 
Bischofszell 

2. nov. 2019

09:30 – 12:00 Uhr, Info – und Schnuppermorgen 
in Musik und Tanz, Haus der Musik, Musikschule 
Bischofszell 

12:00 & 18:00 Uhr, bei der Welt zuTisch, Bistro  
zuTisch, Solinetz Bischofszell 

12:45 – 17:00 Uhr, Handballmeisterschaft, Brugg-
wiesenhalle, BSV Bischofszell 

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-Club 
Bischofszell 

18:00 – 21:00 Uhr, Halloween Casino, Stiftsamtei, 
Jungwacht Blauring Bischofszell 

2.  – 3. nov. 2019

10:00 – 17:00 Uhr, Wohnmobilausstellung, Fir-
mengelände Käser Camping AG 

3. nov. 2019

14:00 – 16:00 Uhr, Fussball 3. Liga, Sportplatz 
Bruggfeld, FC Bischofszell 

15:00 Uhr, Öffentliche Führung, Typorama Bi-
schofszell 

5. nov. 2019

11:15 Uhr, Senioren-Zmittag, Restaurant Eisen-
bahn, Gemeinnütziger Frauenverein 

14:00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei, Frauenge-
meinschaft Bischofszell 

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

20:00 Uhr, Vom Umgang mit Geschwistern, Aula 
Sandbänkli, Elternschule Bischofszell 

20:00 – 22:00 Uhr, Monatsübung, Schulhaus 
Sandbänkli, Samariterverein Bischofszell 

6. nov. 2019 

Töpferkurs, Treffpunkt Stiftsamtei, Frauenge-
meinschaft Bischofszell und Sitterdorf 

12:30 Uhr, Wanderung vitaswiss, Oetlishausen –
Kradolf, vitaswiss Sektion Bischofszell 

14:00 Uhr, Mit allen Sinnen, Stiftsamtei, 60 plus, 
Bischofszell und Hauptwil 

19:30 Uhr, Präsidentenkonferenz der Vereine,  
Rathaus, Bürgersaal 2. OG, Stadt Bischofszell 

7. nov. 2019

08:00 – 10:00 Uhr, Fischverkauf in Bischofszell, 
Grubplatz, Marchioro Fischhandel AG 

19:30 Uhr, Tauschtreff, Sittermühle,   
20:00 – 22:00 Uhr, Informationsabend Konzern-
verantwortungsinitiative, Sittermühle, 
StundumStund Region Bischofszell 

8. nov. 2019

09:45 – 11:15 Uhr, Mütter- und Väterberatung,  
Bleicherweg 6a conex familia 

9. nov. 2019

09:00 – 14:30 Uhr, Wintersportbörse Bischofszell, 
Keller Transporte AG, Skiclub Bischofszell 

09:30 – 12:00 Uhr, Info - und Schnuppermorgen 
in Musik und Tanz, Haus der Musik, Musikschule 
Bischofszell 

12:00 & 18.00 Uhr, bei der Welt zuTisch, Bistro  
zuTisch, Solinetz Bischofszell 

12:45 – 20:00 Uhr, Handballmeisterschaft, Brugg-
wiesenhalle, BSV Bischofszell

17:00 – 19:00 Uhr, Schweizer Erzählnacht, Biblio-
thek Bischofszell, Bibliothek Bischofszell 

20:00 – 22:00 Uhr, BLUES MAX im Trio – Finder-
lohn, Sandbänkliaula, Literaria Bischofszell 

10. nov. 2019

18:00 – 19:15 Uhr, Konzert Shanties und See-
mannslieder, Kath. Kirche St.Pelagius, Singing 
Sailors‘Crew Romanshorn 

11. nov. 2019

20:00 – 22:00 Uhr, Sektionsversammlung SP,  
Bischofszell und Umgebung, Gasthaus Hirschen, 
SP Bischofszell und Umgebung 

12. nov. 2019 

Grünabfuhr Halden, Schweizersholz, Stich, Thur-
feld, Bauamt 

20:00 Uhr, Vollmondbar, Quellenweg 5, Voll-
mondbar Bischofszell 

19:00 – 20:30 Uhr, Monatsübung, Schulhaus Sand-
bänkli, Samariter Jugendgruppe Bischofszell 

13. nov. 2019 

Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken, Bauamt 

Töpferkurs, Treffpunkt Stiftsamtei, Frauenge-
meinschaft Bischofszell und Sitterdorf 

09:00 – 11:00 Uhr, Ökumenisches Frauenfrüh-
stück, Bitzihalle, evang. Kirchgemeinde 

19:00 Uhr, INFORUM zu den Traktanden der Ge-
meindeversammlung, Rathaus, Bürgersaal 2. OG, 
Stadt Bischofszell 

14. nov. 2019

08:00 – 10:00 Uhr, Fischverkauf in Bischofszell, 
Grubplatz, Marchioro Fischhandel AG 

15. nov. 2019

20:00 Uhr, Lesung «Der Stotterer» Charles  
Lewinsky, Bistro zuTisch, Bücher zum Turm /  
Bibliothek / Literaria 

16. nov. 2019

12:00 Uhr, bei der Welt zuTisch, Bistro zuTisch, 
Solinetz Bischofszell 

17:00 – 18:00 Uhr, Musik geht um die Welt, Ort 
noch offen, Musikschule Bischofszell 

19:30 – 23:30 Uhr, 3. Offene Bühne, Bistro zuTisch, 
Kulturverein kulTisch 

17. nov. 2019

17:00 – 18:00 Uhr, Musik geht um die Welt,  
Ort noch offen, Musikschule Bischofszell 

18. nov. 2019 

«Irgendeine Ahnung was sie da eigentlich neh-
men», Bistro Zu Tisch, Elternschule Bischofszell 

19:30 Uhr, Informationsabend, Depot Bitzi Feuer-
wehr Bischofszell 

19. nov. 2019

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterberatung  
Bleicherweg 6a, conex familia 

14:00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei, Frauenge-
meinschaft Bischofszell 

20. nov. 2019

15:30 Uhr, Adventsfeier vitaswiss, Sattelbogen,  
vitaswiss Sektion Bischofszell 

19:30 – 22:00 Uhr, FG Treff, Stiftsamtei, Bischofs-
zell Frauengemeinschaft 

21. nov. 2019

08:00 – 10:00 Uhr, Fischverkauf, Grubplatz,  
Marchioro Fischhandel AG 

22. nov. 2019

09:45 – 11:15 Uhr, Mütter- und Väterberatung,   
Bleicherweg 6a, conex familia 

23. nov. 2019

08:30 – 12:00 Uhr, Infostand am Wochenmarkt, 
OASE Tagesstätten für Menschen mit Demenz 

12:00 & 18:00 Uhr, bei der Welt zuTisch, Bistro  
zuTisch, Solinetz Bischofszell 

12:45 – 16:00 Uhr, Handballmeisterschaft, Brugg-
wiesenhalle, BSV Bischofszell 

24. nov. 2019

 14:30 Uhr, Referat Museum, Museumsgesellschaft 
Bischofszell 

26. nov. 2019

19:30 Uhr, Leermondbar, beim Bogenturm, Verein 
Leermond-Bar 

20:00 Uhr, Gemeindeversammlung, Politische 
Gemeinde, Bitzihalle, Stadt Bischofszell 

28. nov. 2019

08:00 – 10:00 Uhr, Fischverkauf, Grubplatz,  
Marchioro Fischhandel AG 

29. nov. – 1. Dez. 2019    
Adventsmarkt Bischofszell, Altstadt 
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Evang. Kirchgemeinde Agenda November 2019

02. Samstag
17.10 Uhr Fiire mit de Chline, Johanneskirche
03. Sonntag, Reformationssonntag
10.10 Uhr Abendmahls-Gottesdienst,  
Johanneskirche
10.10 Uhr Energy Club, Kirchenzentrum
19.00 Uhr Lord’s Meeting, Johanneskirche
05. Dienstag
09.15 Uhr Frauengruppe Espresso,  
Kirche Bischofszell
06. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
08. Freitag
19.30 Uhr Timeout, Kirchenzentrum
09. Samstag
14.00 Uhr Jungschar, Johanneskirche
10. Sonntag
10.10 Uhr Domino-Familiengottesdienst, 
Johanneskirche
12. Dienstag
10.00 Uhr Heimgottesdienst im Bürgerhof
13. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
09.00 Uhr, ökumenisches Frauenfrühstück, 
Bitzihalle
14. Donnerstag
10.30 Uhr Heimgottesdienst im  
APH Sattelbogen
15. Freitag
10.00 Uhr, Senioren in Bewegung,  
Kirchenzentrum, «Schlusshöck»
Anmelden bis Mittwoch, 13. November an 
Rolf Grieder, 071 422 67 29, 078 728 40 86, 
mr.birgel@bluewin.ch
17. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
10.10 Uhr Energy Club, Kirchenzentrum
20. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
23. Samstag
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche
24. Sonntag, Ewigkeitssonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche 
27. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
14.30 Uhr, Seniorennachmittag, Kirchenzen-
trum, «Dein Arzt – ein schwieriger Patient» 
mit Dr. Alois Giger

Kontakt
Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Tel. 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

www.internetkirche.ch

Senioren-Wanderwoche  
in Seefeld
Anfangs September fand die Seniorenwanderwoche der Evang.  
Kirchgemeinde statt. 

Eine fröhliche Schar von 27 Personen reiste 
bequem mit dem Apfel-Car nach Seefeld im 
Tirol und wurde im Hotel Eden paradiesisch 
beherbergt.
Die Teilnehmenden konnten jeden Tag  
zwischen drei Möglichkeiten auswählen:  
eine Wanderung zu Seen, in eine Schlucht 
oder bergwärts unter die Füsse nehmen,  
einen Ausflug per Car, Schiff oder Kutsche 
oder im Hotel bleiben und den Wellness- 
bereich und Seefeld geniessen.

innehalten war stärkend
Das sonnige, warme Wetter und das wun-
derbare Tiroler-Essen krönten das Ferien- 
erlebnis. Pfarrer Paul Wellauer begleitete  
die Gruppe; das tägliche Innehalten mit ihm 
war stärkend und bereichernd.
Umsorgt wurde die Gruppe von einem 6- 
köpfigen Leiterteam. Besonders die Wande-

rungen waren gut vorbereitet, so dass nie-
mand überfordert wurde und auch sonst 
wurde jeder Wunsch erfüllt.
Unschwer verständlich, dass sich viele von 
den Teilnehmenden bereits wieder freuen 
auf die nächste Ferienwoche vom 14. bis 19. 
September 2020, die dann im Schwarzwald 
stattfinden wird.

Rosmarie Kägi

roundabout®
Das Streetdanceangebot roundabout für Teenagermädchen von  
12 – 20 Jahren startet nach den Herbstferien in Bischofszell. 

Die Tänzerinnen erhalten die Möglichkeit 
sich zu bewegen, dabei Spass zu haben, sich 
zu entfalten, ihren Körper schätzen zu lernen 
und ihre Einzigartigkeit zu entdecken.
Hast du Interesse? Dann komm, schau vorbei 
und nimm am Schnupperkurs teil.
Wir starten am Dienstagabend 22. Oktober 
von 19.30 bis 21.00 Uhr und treffen uns im 
Kirchenzentrum an der alten Niederbürer-
strasse 6 in Bischofszell. Die weiteren Daten  
sind: 29.10., 5.11., 12.11., 19.11., 26.11., 3.12. 
Nach dieser Probezeit wird entschieden, ob 
das Angebot weitergeführt wird. Wir freuen 
uns auf Dich!

Kosten: Fr. 5.- pro Abend 
(dreimal schnuppern gratis)
Mitnehmen: Turnschuhe, Tanzkleider,
Trinkflasche
Kontakt: Rebekka Schmidhauser, 
rebekkaschmidhauser@gmail.com, 
+41 76 322 27 36

Weitere Infos unter http://www.roundabout- 
network.org/home.

Silvio Rüegger
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Kath. Kirchgemeinde

Kirche Kunterbunt
Wie ist es in der heutigen Zeit möglich, Kinder und Jugendliche auf ihrem  
Glauben- und lebensweg ansprechend zu begleiten? 

Der Religionsunterricht beschäftigt sich pri-
mär mit der Wissensvermittlung von Glau-
bensinhalten, welcher kontinuierlich im 
Unterricht gelehrt wird. Die Katechese hin-
gegen, soll den Kindern und Jugendlichen 
Raum bieten, ihren Glauben selbstbestimmt 
auszuleben, Beheimatung zu finden und  
dabei die Entwicklung einer christlichen 
Glaubensidentität zu ermöglichen. Erst das 
Zusammenspiel von Religionsunterricht und 
Katechese ermöglicht eine optimale Förde-
rung der Glaubensentwicklung. 
Wie ist es möglich, diese anspruchsvollen 
Ziele im Pastoralraum zu erfüllen? Diese  
Frage stellte sich auch dem Katecheseteam. 
Eine Analyse zeigte, dass im Bereich schul-
pflichtiger Kinder und Jugendlicher wenig 
ansprechende Angebote vorhanden waren. 
Dem Katecheseteam ist es ein Anliegen, 
dass die genannte Zielgruppe mit ihren Le-
bensthemen ernstgenommen wird und dass 
entsprechende Gefässe vorhanden sind. Die 
Umstellung dafür fand bereits vor einem Jahr 
statt. Es hat sich gezeigt, dass die neuen An-
gebote grossen Anklang fanden. Daraufhin 
wurde das Projekt unter einem Label gesetzt, 
welches nachfolgend vorgestellt wird. 

Drei Aspekte der Katechese
Das Logo von Kirche Kunterbunt zeigt eine 
offene Kirche, die symbolisch die Anliegen 
und Ansichten der Kinder und Jugendlichen 
an- und ernstnimmt. Es soll so die religiöse 
Dialogfähigkeit gefördert und Gestaltung in 

der Kirche ermöglicht werden. Welche Ange-
bote umfasst die «Kirche Kunterbunt»? 
Die Angebote werden in drei Aspekte der  
Katechese unterteilt: 
1. In Gemeinschaft sein: Mitsinggottes-

dienst mit gemeinsamem Frühstück
2. Den Glauben feiern: Schülergottes-

dienst «we are church» und regelmässige  
Familiengottesdienste

3. Spiritualität ausleben: Naturprojekt – 
Schöpfung bewahren 

Das Jahresprogramm mit allen weiteren  
Angeboten entnehmen Sie der Homepage.
Wir freuen uns auf viele erlebnisreiche  
Begegnungen mit allen interessierten  
Kindern und Jugendlichen.

Corin Moser und Marija Kunac

Agenda November 2019

2. November
18.00 Uhr, Gottesdienst mit Totengedenk- 
feier, Sitterdorf
3. November, Allerheiligen
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Totengedenk- 
feier, Hauptwil
14.00 Uhr, Gottesdienst mit Totengedenkfeier,  
Bischofszell
14.00 Uhr, Gottesdienst mit Totengedenk- 
feier, St. Pelagiberg
5. November
19.30 Uhr, Sitzen in Stille, Michaelskapelle
6. November
14.00 Uhr, 60plus Seniorennachmittag,  
Stiftsamtei, Bischofszell
7. November
14.15 Uhr, ökum. Seniorennachmittag,  
kath. Pfarreisaal, Sitterdorf
8. November
17.00 Uhr, Lichterfest zu St. Martin,  
Sitterdorf
9. November
14.30 Uhr, ökum. Gedenkfeier im  
APH Sattelbogen 
17.45 Uhr, Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
10. November
10.00 Uhr, Sonntag der MigrantInnen, anschl. 
Mittagessen, Bischofszell 
13. November
09.00 Uhr, ökum Frauenfrühstück, Bitzihalle
15. November
19.45 Uhr, Taizégebet, Bischofszell
16. November
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Sitterdorf
17. November
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil
19.00 Uhr, faithtime Jugendgottesdienst, 
Bischofszell
19. November
19.30 Uhr, Sitzen in Stille, Michaelskapelle
20. November
09.00 Uhr, FG Müttermesse, anschl. Kaffee, 
Bischofszell
17.30 Uhr, we are church Schülergottesdienst, 
Bischofszell
23. November
17.45 Uhr, Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
24. November
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Bischofszell
10.45 Uhr, Portugiesengottesdienst, Sitterdorf
28. November
19.30 Uhr, FGs Einstimmung in den Advent, 
Sitterdorf
29./30. November
KAB, Strickstube und Jubla am Adventsmarkt
30. November
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Sitterdorf

Besuchen Sie auch unsere Homepage: 
www.pastoralraum-bischofsberg.ch

1000 lichter für Bischofszell
Engagierte Jugendliche des Pastoral-
raums unterstützen auch in diesem Jahr 
das Projekt «Eine Million Sterne». Zün-
den auch Sie am 14. Dezember eine Ker-
ze an. Bei guter Witterung erstrahlt der 
Vorplatz der Pelagiuskirche mit 1000 
Lichtern, ebenso verpflegen wir Sie gerne 
mit einem heissen Punsch und «Guetzlis».
Der Erlös der Aktion geht vollumfänglich 

an das Hilfswerk «ARAMAIC RELIEF  
International», welches sich für zurück-
gebliebene Kriegsopfer einsetzt. 

18.30 Uhr  Einstimmung mit sanf- 
 ten Klängen in der Kirche
19.00 Uhr Vortrag über Hilfwerk   
 «ARAMAIC RELIEF»  
19.30 Uhr Taizé-Gebet
ca. 20.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Volksschulgemeinde

Tag der offenen Tür im Kindergarten           
Die Bevölkerung war am 21. September herzlich eingeladen, am Tag der offenen Tür den neuen Kindergarten in Zihlschlacht 
zu besichtigen. Überraschende Einblicke wurden von den interessierten grossen und kleinen Besuchern gewonnen.

«De neui Chindi judihee, cha me vo ganz 
wiitem scho gseh! Er hett e schö rot spit-
zigs Dach, doch isch de Vorplatz dafür 
flach. Und wenn ma döt stoht, chunnt die 
grossi Frog: Bi wellere Türe, dass me inne 
goht. …» 
So sangen unsere kleinen Kindergärtler 
im Chor zusammen mit den grossen Mit-
telstufenkindern bei der Eröffnungsfeier,  
bevor sie die blauen Bänder durchschnei-
den durften.

Bibliothek vorläufig nicht umgesetzt
Die Volksschulpräsidentin begrüsste die 
geladenen Gäste und die Bevölkerung mit 
den Worten: «Um ein Kind gross zu zie-
hen, braucht es ein ganzes Dorf». Das Dorf 
der Zihlschlachter Kinder war zahlreich 
der Einladung gefolgt, um das Werk des 
Architekten Lukas Imhof zu entdecken.  

Die meisten Handwerker, welche an der 
Umsetzung des Kindergartens mitgewirkt 
haben, kommen aus dem Gebiet der Volks-
schulgemeinde Bischofszell. Während der 
Bauphase zeichnete sich auch ab, dass die 
geplante Bibliothek vorläufig nicht umge-
setzt werden kann, sondern der Raum für 
eine zweite Kindergartenabteilung für ca. 
zwei Jahre genutzt werden muss.

Orientierung an Farbgebung
Raffiniert hat das Architekturbüro mit den 
halbgeschossig versetzten Räumen eine 
geforderte Vielfalt an Nutzungen ermög-
licht, welche bei Bedarf immer wieder 
angepasst werden kann. Um ein einziges 
Treppenhaus mit Lift gliedern sich die  
verschiedenen Räumlichkeiten an. Obwohl  
zwei Eingänge bestehen, ergibt sich beim 
Durchgang immer wieder eine überra-

schende Einheit. Schiebetüren ermögli-
chen ein Durchkommen oder verhindern 
dieses auch. Das Farbenspiel kommt nicht 
nur bei der Fassade zur Geltung, auch im  
Innern ergibt sich für die kleinen Kinder 
eine gute Orientierung an der Farbgebung. 
Viel Holz mit verspielten Details und im-
mer wieder Durchblicke in den Wänden 
sorgen für eine besondere Atmosphäre. 
Einblicke und Überblick sind so gewähr-
leistet, durch die vielen Fensterfronten   
ergibt sich auch einen entsprechenden 
Ausblick in den traditionellen Dorfteil. 
Bald kann auch noch der Garten fertig  
gestellt werden. Vor dem Haus wird nebst 
verschiedenen Sträuchern eine grosse  
Linde bei der Rundbank gepflanzt.

Verena Licordari
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November 2019

Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di - Fr
www. offenes-haus.ch / michael.straessle@offenes-haus.ch / info@offenes-haus.ch

Ein Fest für Fischer, Freunde und Nachbarn
Usfischer-Treff vom 13. September 2019 am Stadtbachweiher.

Und es geschah die weltberühmte Ge-
schichte in einer Kleinstadt im oberen 
Thurgau, an einem Zusammenfluss von 
Thur und Sitter und einem geheimnisvollen 
Karpfen-Weiher im Bach der alten Gemäu-
ern.
Die Stadt Bischofszell gewährte den Kar-
pfen vom Wasserschloss von Ritter Andi 
Angehrn von Hagenwil kein Asyl. Auf  
Geheiss der Obrigkeit von Bischofszell 
wurden die Karpfen ausgefischt und in ihr 
angetrautes Reich, den Schlossgraben von  
Hagenwil zurückgebracht. 

Nun leichen sie wieder im Wassergraben 
von Schloss Hagenwil. Ob die Nachkommen  
Bischofszell je wieder besuchen werden? 

Gedenkfeier für Karpfen
Der Fischer Hans Spring wollte nach einem  
Jahr für die Fische eine Gedenkfeier durch-
führen und lud die Politik, alle Fischer, 
Freunde und Nachbarn zu einem Usfischer- 
Treff an den Ort des Geschehens, beim 
Stadtbachweiher von Bischofszell.
In gemütlicher Runde, bei Wurst, Bier und 
Wein wurde den Karpfen gedacht, denen 
kein Asyl in Bischofszell gewährt wurde.

Ernst Schönenberger
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RiCHTliniEn FÜR lESERBRiEFE
Im Bischofszeller Marktplatz werden 
Leserbriefe nach folgenden Kriterien 
aufgenommen:
•	 Ein	 Leserbrief	 darf	 maximal	 1‘000	

Zeichen (inkl. Leerzeichen, Titel und 
Autor) umfassen.

•	 Ein	 inhaltlicher	Bezug	 zur	 Stadt	Bi-
schofszell muss gegeben sein.

•	 Ein	 Leserbrief	 wird	 nur	 mit	 Name	
und Wohnort des Autors publiziert 
(keine anonymen Leserbriefe).

•	 Aus	 Kapazitätsgründen	 können	 kei-
ne Leserbriefe publiziert werden, die 
im Zuge von Wahlen zu politischen 
Kandidaten Stellung beziehen.

•	 Von	 der	 Publikation	 ausgeschlossen	
sind Texte mit rechtswidrigen Inhal-
ten, offensichtlichen Unwahrheiten, 
namentlich beleidigende, verleum-
derische, ruf- und geschäftsschädi-
gende, pornografische, rassistische, 
aber auch rechts- wie linksradikale 
Äusserungen sowie Aufforderungen 
zu Gewalt oder sonstigen Straftaten. 

•	 Die	Redaktion	 ist	 nicht	 verpflichtet,	
einen Leserbrief abzudrucken. Sie 
kann Formulierungen und Umfang 
verändern – z.B. kürzen. 

Ordnung und Sauberkeit ist der Schlüssel der Zukunft

Wir Menschen haben die Gewohnheit, an öffentlichen Orten wie z.B. auf Spielplätzen oder an Veranstal-

tungen nicht so auf die Sauberkeit zu achten. An den meisten Orten gibts ja die Reininungskraft, die dafür 

bezahlt wird, alles in Ordnung zu halten. Doch wenn alle Menschen so denken würden, wäre unser Umfeld 

eine Müllhalde. Darum eine Mitteilung an uns alle: jeder sollte seinen Teil für unsere Sauberkeit beisteuern, 

das wird das Wohlbefinden für Mensch und Umwelt steigern.                                Sead und Almira Husovic

Anzeigen



Heissi Marroni

jeden Sonntag
bim Bahnhof Kradolf

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Erika +Markus Bieri


